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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Bei Proben mit einem Phosphatgehalt unter 5 mg/l PO4 wird empfohlen, die Analyse 
mit einer Methode mit niedrigerem Messbereich durchzuführen; z.B. Methode Nr. 320 
„Phosphat, ortho LR mit Tablette“.

2.	Es reagieren nur ortho-Phosphat-Ionen.
3.	siehe auch Seite 215.
4.	Umrechnungen: 

mg/l P = mg/l PO4 x 0,33 
mg/l P2O5 = mg/l PO4 x 0,75

5.	 	 PO4 
	 P 

	 P2O5

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Kombi-Pack
PHOSPHATE HR P 1 / P 2

Tablette / je 100 
inklusive Rührstab

4517661BT

PHOSPHATE HR P1 Tablette / 100 4515810BT

PHOSPHATE HR P2 Tablette / 100 4515820BT
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1.1 Methoden

Phosphat, ortho 
mit Vario Pulverpäckchen
0,06 – 2,5 mg/l PO4

1.	 In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe geben 
und mit dem Küvettendeckel verschließen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung    .	  

3.	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

5.	 In die 10-ml-Probe den Inhalt eines Vario Phosphate 
Rgt. F10 Pulverpäckchen direkt aus der Folie zuge-
ben.

6.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen 
und den Inhalt durch Schütteln mischen (10-15 Sek.,  
Anm. 1).

7.	 Die Küvette in den Messschacht stellen.	   
Positionierung    .	  

8.	 Taste TEST drücken.	  
2 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l ortho-
Phosphat.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      2:00

1 2

3 4

3 2 3
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Das Reagenz löst sich nicht vollständig auf.
2.	siehe auch Seite 215.
3.	Umrechnungen: 

mg/l P = mg/l PO4 x 0,33 
mg/l P2O5 = mg/l PO4 x 0,75

4.	 	PO4 
	 P 

	P2O5

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Set
VARIO PHOS3 F10

Pulverreagenz /
2 x 50 VARIO PHOSPHATE RGT. F10

4531550
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1.1 Methoden

Phosphat, ortho 
mit Vario Küvettentest
0,06 – 5 mg/l PO4

1.	 Eine mit weißem Schraubverschluss verschlossene Kü-
vette PO4-P Dilution öffnen und mit 5 ml Probe fül-
len.

2.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

3.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung   .	  

4.	 Taste ZERO drücken.

5.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

6.	 In die Küvette den Inhalt eines Vario Phosphate Rgt. 
F10 Pulverpäckchen direkt aus der Folie zugeben 
(Anm. 1). 

7.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Schütteln mischen (10-15 Sek., Anm. 2). 

8.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung   .	  
 
 

9.	 Taste TEST drücken.	  
2 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l ortho-
Phosphat.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      2:00

Ø 16 mm

1 2

3 4

3 2 4
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Zum Einfüllen des Reagenzes einen Trichter verwenden.
2.	Das Reagenz löst sich nicht vollständig auf.
3.	siehe auch Seite 215.
4.	Umrechnungen: 

mg/l P = mg/l PO4 x 0,33 
mg/l P2O5 = mg/l PO4 x 0,75

5.	 	PO4 
	 P 

	P2O5

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Küvettentest bestehend aus:
VARIO Dilution Vial
VARIO PHOSPHATE RGT F10 PP
VARIO VE-Wasser

Set
Reaktionsküvette / 50
Powder Pack / 50
100 ml

4535200
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1.1 Methoden

Phosphat, ortho 
mit Küvettentest
3 – 60 mg/l PO4

1.	 Die im Testsatz mitgelieferte Nullküvette (roter Aufkle-
ber) in den Messschacht stellen. Positionierung   .

2.	 Taste ZERO drücken.

3.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

4.	 Eine Reagenzküvette öffnen und 4 ml Probe zuge-
ben. 

5.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

6.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung   .

7.	 Taste TEST drücken.	  
3 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l ortho-
Phosphat.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

 Count-Down
	      3:00

Ø 16 mm

3 2 2
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Es reagieren nur ortho-Phosphat-Ionen.
2.	siehe auch Seite 215.
3.	 	P 

	 PO4 
	P2O5

Reagenzien Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Reagenzküvette Küvettentest / 24 420701
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1.1 Methoden

Phosphat, säurehydrolysierbar 
mit Vario Küvettentest
0,02 – 1,6 mg/l P

1.	 Eine mit weißem Schraubverschluss verschlossene Auf-
schlussküvette PO4‑P Acid Reagent öffnen und mit 
5 ml Probe füllen.

2.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest verschließen 
und den Inhalt durch Umschwenken mischen.

3.	 Küvetten für 30 Minuten bei 100°C im vorgeheizten 
Thermoreaktor aufschließen.

4.	 Nach dem Aufschluss die Küvetten aus dem Thermoreak-
tor herausnehmen. (ACHTUNG: Küvetten sind heiß!) 
Küvetten auf Raumtemperatur abkühlen lassen.

5.	 Die abgekühlten Küvetten öffnen und 2 ml 1,00 N  
Natriumhydroxid-Lösung zugeben.

6.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

7.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung   .

8.	 Taste ZERO drücken.

9.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

10.	Den Inhalt eines Vario Phosphate Rgt. F10 Pulver-
päckchen direkt aus der Folie in die Küvette geben 
(Anm. 2). 

11.	Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und den 
Inhalt durch Schütteln mischen (10-15 Sek., Anm. 3).

12.	Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung   .

13.	Taste TEST drücken.	  
2 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l säure-
hydrolysierbares Phosphat.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      2:00

Ø 16 mm

1 2

3 4

3 2 5
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Angemessene Sicherheitsmaßnahmen und eine gute Labortechnik sollten während des 
ganzen Verfahrens eingesetzt werden.

2.	Zum Einfüllen des Reagenzes einen Trichter verwenden.
3.	Das Reagenz löst sich nicht vollständig auf.
4.	siehe auch Seite 215.
5.	Umrechnungen: 

mg/l PO4 = mg/l P x 3,07 
mg/l P2O5 = mg/l P x 2,29

6.	 	P 
	 PO4 

	P2O5

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Küvettentest bestehend aus:
VARIO Acid Reagent Vial
VARIO PHOSPHATE RGT F10 PP
VARIO Potassium F10 Persulfate
VARIO Natriumhydroxid 1,54 N
VARIO VE-Wasser
VARIO Natriumhydroxid 1,00 N

Set
Reaktionsküvette / 50
Powder Pack / 50
Powder Pack / 50
Lösung / 100 ml
100 ml
Lösung / 100 ml

4535250
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1.1 Methoden

Phosphonate 
Persulfat-UV-Oxidationsmethode 
mit Vario Pulverpäckchen
0 – 125 mg/l  (siehe Tabelle 1)

1.	 Das passende Probevolumen aus der Tabelle 1 (siehe 
nächste Seite) auswählen.

2.	 In einen sauberen 50-ml-Messzylinder das ausgewählte 
Probevolumen geben. Wenn notwendig mit VE-Wasser 
auf 50 ml auffüllen und mischen.

3.	 Eine saubere 24-mm-Küvette bis zur 10-ml-Marke mit 
der vorbereiteten Probe füllen (Nullküvette).

4.	 In die Aufschlussküvette 25 ml der vorbereiteten Probe  
füllen.

5.	 In die 25-ml-Probe den Inhalt eines Vario Potassium 
Persulfate F10 Pulverpäckchens direkt aus der Folie 
zugeben.

6.	 Das Aufschlussgefäß mit dem Deckel verschließen und 
das Pulver durch Schwenken auflösen.

7.	 Die UV-Lampe in die Probe halten (Anm. 3, 4, 5). 
Achtung: UV-Schutzbrille tragen!

8.	 UV-Lampe einschalten und 10 Minuten Reaktionszeit 
abwarten.

9.	 Wenn der Count-Down beendet ist, die UV-Lampe aus-
schalten und aus der Probe nehmen.

10.	Eine zweite 24-mm-Küvette mit 10 ml der aufge-
schlossenen Probe füllen (Testküvette).

11.	 In jede Küvette (Nullküvette und Testküvette) den Inhalt 
eines Vario Phosphate Rgt. F10 Pulverpäckchens 
direkt aus der Folie zugeben.

12.	Die Küvetten mit dem Küvettendeckel verschließen  
und den Inhalt durch Umschwenken (30 Sek.) mischen 
(Anm. 6).

3 1 6

 Count-Down 1
        10:00
 Start:  

1 2

3 4
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1.1 Methoden

13.		 Die Nullküvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung .

14.	Taste ZERO drücken.

	 2 Minuten Reaktionszeit abwarten (Anm. 7).

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

15.	Küvette aus dem Messschacht nehmen.

16.	Die Testküvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung .

17.	Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/L PO4
3-.

Zur Berechnung der tatsächlichen Phosphonatkonzentration, muss das angezeigte Ergebnis 
mit dem entsprechenden Verdünnungs-Faktor aus der Tabelle 1 multipliziert werden.

Um die aktive Phosphonatkonzentration zu erhalten, muss die tatsächliche Phosphonat-
konzentration mit dem stoffspezifischen Umrechnungsfaktor aus der Tabelle 2 multipliziert 
werden.

Anmerkungen:

1.	Sämtliche Glasgeräte vor der Analyse mit verdünnter Salzsäure (1:1) und anschließend 
mit VE-Wasser spülen. Es dürfen keine phosphathaltigen Reinigungsmittel verwendet 
werden.

2.	Während des UV-Aufschlusses werden Phosphonate in Ortho-Phosphate umgewandelt. 
Dieser Vorgang ist normalerweise nach 10 Minuten abgeschlossen. Organisch hoch-
belastete Proben oder eine schwache UV-Lampe können jedoch eine unvollständige 
Umsetzung verursachen.

3.	UV-Lampe auf Anfrage erhältlich.
4.	Während die UV-Lampe in Betrieb ist, muss eine UV-Schutzbrille getragen werden.
5.	Zur Handhabung der UV-Lampe ist die Anleitung des Herstellers zu beachten.  

Die Oberfläche der UV-Lampe nicht berühren. Fingerabdrücke verätzen das Glas.  
Die UV-Lampe zwischen den Messungen mit einem weichen und sauberen Tuch 
abwischen.

6.	Das Reagenz löst sich nicht vollständig auf.
7.	Die angegebene Reaktionszeit von 2 Minuten bezieht sich auf eine Probentemperatur 

von über 15°C. Für eine Probentemperatur geringer als 15°C ist eine Reaktionszeit von  
4 Minuten einzuhalten.

Tabellen:

siehe nächste Seite

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      2:00
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1.1 Methoden

Tabelle 1:

zu erwartender 
Messbereich 

(mg/L Phosphonat)

Probevolumen  
in ml

Faktor

0 – 2,5 50 0,1

0 – 5,0 25 0,2

0 – 12,5 10 0,5

0 – 25 5 1,0

0 – 125 1 5,0

Tabelle 2:

Phosphonat-Typ Umrechnungsfaktor 
für die aktive Phosphonatkonzentration

PBTC 2,840

NTP 1,050

HEDPA 1,085

EDTMPA 1,148

HMDTMPA 1,295

DETPMPA 1,207

HPA 1,490

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Set
VARIO Potassium F10 Persulfate
VARIO PHOSPHATE RGT F10 PP

Powder Pack / 100
Powder Pack / 200

4535220
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1.1 Methoden

Die angegebenen Grenzwerte sinken mit steigendem Probevolumen. 
Beispiel: Bei einem Probevolumen von 5 ml beträgt der Grenzwert für Eisen 200 mg/l. 
Wird ein Probevolumen von 10 ml verwendet, sinkt der Grenzwert auf 100 mg/l.

Tabelle 3:

Störende Substanzen Grenzwert bei 5 ml Probevolumen

Aluminium 100 mg/l

Arsenate stört in allen Konzentrationen

Benzotriazol 10 mg/l

Hydrogencarbonate 1000 mg/l

Bromide 100 mg/l

Calcium 5000 mg/l

CDTA 100 mg/l

Chloride 5000 mg/l

Chromate 100 mg/l

Kupfer 100 mg/l

Cyanide 100 mg/l; der UV-Aufschluss sollte auf  
30 Minuten ausgedehnt werden

Diethanoldithiocarbamate 50 mg/l

EDTA 100 mg/l

Eisen 200 mg/l

Nitrate 200 mg/l

NTA 250 mg/l

Ortho-Phosphate 15 mg/l

Phosphite und Organophosphate reagieren quantitativ; 
Meta- und Polyphosphate stören nicht

Siliciumdioxid 500 mg/l

Silicate 100 mg/l

Sulfate 2000 mg/l

Sulfide stört in allen Konzentrationen

Sulfite 100 mg/l

Thioharnstoff 10 mg/l

stark gepufferte Proben oder stark 
alkalische/saure Proben

kann die Pufferkapazität der 
Reagenzien überschreiten und eine 
Probenvorbehandlung erfordern
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1.1 Methoden

Spektraler Absorptionskoeffizient  
(S Abs) 
Färbung
0 – 50 m-1

Spektraler Absorptionskoeffizient  
bei 436 nm (S Abs1)

Spektraler Absorptionskoeffizient  
bei 525 nm (S Abs2)

Spektraler Absorptionskoeffizient  
bei 620 nm (S Abs3)

Nacheinander werden die Methoden 345, 346 und 347 
aufgerufen und die Wasserprobe nach der folgenden Ver-
suchsbeschreibung vermessen:

Probenvorbereitung:

1.	 Die Wasserprobe durch ein Membranfilter mit der  
Porenweite 0,45 μm filtrieren. (Es sollten mindestens 
100 ml Wasserprobe filtriert werden.)

Durchführung der Messung:

2.	 Eine saubere 50-mm-Küvette mit VE-Wasser (Anm.1) 
füllen.

3.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung 
beachten.

4.	 Taste ZERO drücken.

5.	 Die Küvette aus dem Messschacht nehmen, vollständig 
leeren.

6.	 Die Küvette mit der filtrierten Wasserprobe vorspülen 
und dann mit dieser Probe füllen.

7.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung 
beachten.

8.	 Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in (m-1).

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

3 4 5

3 4 6

3 4 7
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Das VE-Wasser für den Nullabgleich wird durch einen Membranfilter mit der Porenweite 
0,45 μm filtriert.

2.	Die Bestimmung entspricht der Norm EN ISO 7887:1994, Hauptabschnitt 3.
3.	Da Färbungen von pH-Wert und Temperatur abhängig sind, sollten diese gemeinsam mit 

der optischen Messung bestimmt und mit dem Ergebnis zusammen angegeben werden.
4.	Der Spektrale Absorptionskoeffizient ist eine Größe zur Beschreibung der wahren 

Färbung einer Wasserprobe. Unter der wahren Färbung einer Wasserprobe versteht 
man die Färbung, die nur von gelösten Substanzen in der Wasserprobe hervorgerufen 
wird. Daher muss die Wasserprobe vor der Messung filtriert werden. Die Messung bei 
der Wellenlänge 436 nm ist obligatorisch und bei natürlichen Wässern und Abläufen 
kommunaler Kläranlagen ausreichend. Da industrielle Abwässer oft keine ausgeprägten 
Extinktionsmaxima aufweisen, sind hier zusätzlich Messungen bei den Wellenlängen 
525 nm und 620 nm erforderlich. Im Zweifelsfall sollte vorab mit der Funktion Spektrum 
(Mode 53) ein Wellenlängenscan von 330 nm bis 780 nm durchgeführt werden.
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1.1 Methoden

Sauerstoff, aktiv* 
mit Tablette
0,1 – 10 mg/l O2

1. 	 In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe geben 
und mit dem Küvettendeckel verschließen.

2. 	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

3. 	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

5. 	 In die 10-ml-Probe eine DPD No. 4 Tablette direkt aus 
der Folie zugeben und mit einem sauberen Rührstab 
zerdrücken.

6. 	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen, bis sich die 
Tablette gelöst hat.

7. 	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

8. 	 Taste TEST drücken.	  
2 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l aktiver 
Sauerstoff.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      2:00

2 9 0
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1.1 Methoden

Anmerkungen: 
*	Aktiver Sauerstoff ist ein Synonym für ein, auf „Sauerstoff“ basierendes,  
	 gebräuchliches Desinfektionsmittel aus der Schwimmbadwasser-Aufbereitung.

1.	Bei der Probenvorbereitung muss das Ausgasen von Sauerstoff, z.B. durch Pipettieren 
und Schütteln, vermieden werden.

2.	Die Analyse muss unmittelbar nach der Probenahme erfolgen.

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

DPD No. 4 Tablette / 100 4511220BT
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1.1 Methoden

Säurekapazität KS4.3 

mit Tablette
0,1 – 4 mmol/l

1.	 In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe geben 
und mit dem Küvettendeckel verschließen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

3. 	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

5. 	 In die 10-ml-Probe eine ALKA-M-PHOTOMETER 
Tablette direkt aus der Folie zugeben und mit einem 
sauberen Rührstab zerdrücken.

6. 	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen, bis sich die 
Tablette gelöst hat.

7. 	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

8. 	 Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis als Säurekapazität 
KS4.3 in mmol/l.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

2 0
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Die Begriffe Alkalität-m, m-Wert, Gesamtalkalität und Säurekapazität KS4.3 sind 	
identisch.

2.	Die exakte Einhaltung des Probevolumens von 10 ml ist für die Genauigkeit des 	
Analysenergebnisses entscheidend.

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

ALKA-M-PHOTOMETER Tablette / 100 4513210BT



244 AL800 / SpectroDirect_8a  09/2019

1.1 Methoden

Siliciumdioxid 
mit Tablette
0,05 – 3 mg/l SiO2

1.	 In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe geben 
und mit dem Küvettendeckel verschließen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung    .

3.	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

5.	 In die 10-ml-Probe eine SILICA No. 1 Tablette direkt 
aus der Folie zugeben und mit einem sauberen Rühr-
stab zerdrücken.

6.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen, bis sich die 
Tablette gelöst hat.

7.	 Taste [ ] drücken.	  
5 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzu- 
fahren:

8.	 Eine SILICA PR Tablette direkt aus der Folie derselben 
Probe zugeben und mit einem sauberen Rührstab zer-
drücken.

9.	 Eine SILICA No. 2 Tablette direkt aus der Folie dersel-
ben Probe zugeben und mit einem sauberen Rührstab 
zerdrücken.

10.	Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen, bis sich die 
Tabletten gelöst haben.

11.	Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung    .

12.	Taste TEST drücken.	  
2 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Silicium-
dioxid.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      2:00

 Count-Down
	      5:00 
 Start:  

3 5 0
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Die Reihenfolge der Tablettenzugabe ist unbedingt einzuhalten.
2.	Phosphate stören unter den gegebenen Reaktionsbedingungen nicht.
3.	Umrechnung: 

mg/l Si = mg/l SiO2 x 0,47 
	 SiO2 
	 Si

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Kombi-Pack
SILICA No. 1 / No. 2

Tablette / je 100 
inklusive Rührstab

4517671BT

SILICA No. 1 Tablette / 100 4513130BT

SILICA No. 2 Tablette / 100 4513140BT

SILICA PR Tablette / 100 4513150BT
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1.1 Methoden

Siliciumdioxid LR 
mit Vario Pulverpäckchen und 
Flüssigreagenz

 0,1 – 1,6 mg/l SiO2

Zwei saubere 24-mm-Küvetten bereitstellen.
Eine Küvette als Nullküvette kennzeichnen.

1.	 In jede Küvette 10 ml Probe geben.

2.	 In jede Küvette 0,5 ml Vario Molybdate 3 Reagenz-
lösung geben.

3.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch Umschwenken mischen 
(Anm. 1).

4.	 Taste [ ] drücken.

	 4 Minuten Reaktionszeit abwarten (Anm. 2).

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzufahren: 

5.	 In jede Küvette den Inhalt eines Vario Silica Citric 
Acid F10 Pulverpäckchen direkt aus der Folie zuge-
ben.

6.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
das Pulver durch Umschwenken der Küvette lösen.

7.	 Taste [ ] drücken.

	 1 Minute Reaktionszeit abwarten (Anm. 3).

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzu- 
fahren:

8.	 Die Nullküvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

9.	 In die Probenküvette den Inhalt eines Vario LR Silica 
Amino Acid F F10 Pulverpäckchen direkt aus der Fo-
lie zugeben.

10.	Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
das Pulver durch Umschwenken der Küvette lösen.

 Count-Down 1
	      4:00 
 Start:  

 Count-Down 2
	      1:00 
 Start:  

1 2

3 4

3 5 1
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1.1 Methoden
11.	Taste ZERO drücken. (Nullküvette ist bereits im Schacht 

– siehe Punkt 8.)
	 2 Minuten Reaktionszeit abwarten.
	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 

Zero-Messung.

12.	Küvette aus dem Messschacht nehmen.

13.	Die Probenküvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

14.	Taste TEST drücken.
	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l 		

Siliciumdioxid.

Anmerkungen:

1.	Die Küvetten müssen sofort nach Zugabe der Vario Molybdate 3 Reagenzlösung mit dem 
Küvettendeckel verschlossen werden, da es sonst zu Minderbefunden kommen kann.

2.	Die angegebene Reaktionszeit von 4 Minuten bezieht sich auf eine Probentemperatur 
von 20°C. Für 30°C ist eine Reaktionszeit von 2 Minuten, für 10°C ist eine Reaktionszeit 
von 8 Minuten einzuhalten.

3.	Die angegebene Reaktionszeit von 1 Minute bezieht sich auf eine Probentemperatur von 
20°C. Für 30°C ist eine Reaktionszeit von 30 Sekunden, für 10°C ist eine Reaktionszeit 
von 2 Minuten einzuhalten.

4.	Störungen: 

Substanz Störung

Eisen stört in großen Mengen

Phosphat bis 50 mg/l PO4 stört Phosphat nicht
bei 60 mg/l PO4 beträgt die Störung etwa – 2%
bei 75 mg/l PO4 beträgt die Störung etwa – 11%

Sulfide stören in allen Mengen
 
Gelegentlich enthalten Wasserproben Formen von Kieselsäuren, die sehr langsam mit 
Molybdat reagieren. Die genaue Art dieser Formen ist derzeit nicht bekannt. 
Durch eine Vorbehandlung mit Natriumhydrogencarbonat und anschließend mit 
Schwefelsäure können diese in reaktionsfreudige Formen umgewandelt werden 
(Beschreibung in „Standard Methods for the Examination of Water and Wastewater“ 
unter „Silica-Digestion with Sodium Bicarbonate“).

5.	 	 SiO2 
	 Si

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Set
VARIO LR Silica Amino Acid F10
VARIO Silica Citric Acid F10
VARIO Molybdate 3 

Pulverreagenz / 100
Pulverreagenz / 200
Flüssigreagenz / 2x 50 ml

4535690

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      2:00
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1.1 Methoden

Siliciumdioxid HR 
mit Vario Pulverpäckchen
1 – 100 mg/l SiO2

1.	 In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe geben 
(Anm. 1) und mit dem Küvettendeckel verschließen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung    .

3.	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

5.	 In die 10-ml-Probe den Inhalt eines Vario Silica HR 
Molybdate F10 Pulverpäckchen direkt aus der Folie 
zugeben.

6.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
das Pulver durch Umschwenken der Küvette lösen.

7.	 Den Inhalt eines Vario Silica HR Acid Rgt. F10 Pulver- 
päckchen direkt aus der Folie derselben Probe zugeben 
(Anm. 2).

8.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

9.	 Taste [ ] drücken.
	 10 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzufahren:

10.	Den Inhalt eines Vario Silica Citric Acid F10 Pulver-
päckchen direkt aus der Folie derselben Probe zugeben 
(Anm. 3).

11.	Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
das Pulver durch Umschwenken der Küvette lösen.

12.	Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung    .

13.	Taste TEST drücken.
	 2 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionzeit erfolgt automatisch 
die Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Silicium-
dioxid.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      2:00

 Count-Down 1
	      10:00 
 Start:  

1 2

3 4

3 5 2
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Die Probentemperatur muss zwischen 15°C und 25°C liegen.
2.	Sind Siliciumdioxid oder Phosphat vorhanden, entwickelt sich eine gelbe Farbe.
3.	Eine durch Phosphat entstandene gelbe Farbe wird in diesem Schritt beseitigt (s.u.).
4.	Störungen: 

Substanz Störung

Eisen stört in großen Mengen

Phosphat bis 50 mg/l PO4 stört Phosphat nicht

bei 60 mg/l PO4 beträgt die Störung etwa – 2 %

bei 75 mg/l PO4 beträgt die Störung etwa – 11 %

Sulfide stören in allen Mengen

 
Gelegentlich enthalten Wasserproben Formen von Kieselsäuren, die sehr langsam mit 
Molybdat reagieren. Die genaue Art dieser Formen ist derzeit nicht bekannt. 
Durch eine Vorbehandlung mit Natriumhydrogencarbonat und anschließend mit 
Schwefelsäure können diese in reaktionsfreudige Formen umgewandelt werden 
(Beschreibung in „Standard Methods for the Examination of Water and Wastewater“ 
unter „Silica-Digestion with Sodium Bicarbonate“).

5.	 	SiO2 
	Si

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Set
VARIO Silica HR Molybdate F10
VARIO Silica HR Acid Rgt F10
VARIO Silica HR Citric Acid F10

Pulverreagenz / 100
Pulverreagenz / 100
Pulverreagenz / 100

4535700
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1.1 Methoden

Stickstoff, gesamt LR 
mit Vario Küvettentest
0,5 – 25 mg/l N

1.	 Zwei Aufschlussküvetten TN Hydroxide LR öffnen 
und jeweils den Inhalt eines Vario TN Persulfate Rgt. 
Pulverpäckchen zugeben (Anm. 2, 3).

2.	 In eine der vorbereiteten Küvetten 2 ml VE-Wasser füllen 
(Nullprobe, Anm. 4, 5).

3.	 In die andere vorbereitete Küvette 2 ml Probe füllen.

4.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel verschlie-
ßen und den Inhalt durch kräftiges Schütteln mischen 
(mind. 30 Sekunden, Anm. 6).

5.	 Küvetten für 30 Minuten bei 100°C im vorgeheizten 
Thermoreaktor aufschließen (Anm. 7).

6.	 Nach dem Aufschluss die Küvetten aus dem Thermoreaktor 
herausnehmen (ACHTUNG: Küvetten sind heiß). Küvet-
ten auf Raumtemperatur abkühlen lassen.

7.	 Die abgekühlten Aufschlussküvetten öffnen und jeweils 
den Inhalt eines Vario TN Reagent A Pulver Päckchen 
zugeben (Anm. 2).

8.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch Schütteln mischen (mind. 
15 Sekunden).

9.	 Taste [ ] drücken. 3 Minuten Reaktionszeit abwarten. 
Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzufahren:

10.	 Die Aufschlussküvetten öffnen und jeweils den Inhalt 
eines Vario TN Reagent B Pulver Päckchen zugeben 
(Anm. 2).

 Count-Down 1
	      3:00 
 Start:  

Ø 16 mm

1 2

3 4

2 8 0



251AL800 / SpectroDirect _8a  09/2019

1.1 Methoden
11.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel ver-

schließen und den Inhalt durch Schütteln mischen (mind. 
15 Sekunden, Anm. 8).

12.	 Taste [ ] drücken. 2 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzufahren:

13.	 Zwei TN Acid LR/HR (Reagent C) Küvetten öffnen und 
in eine der Küvetten 2 ml der aufgeschlossenen, auf-
bereiteten Nullprobe geben (Nullküvette).

14.	 In die andere TN Acid LR/HR 2 ml der aufgeschlosse-
nen, aufbereiteten Probe geben (Probenküvette).

15.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch vorsichtiges Umschwenken 
mischen (10 x, Anm. 9). (ACHTUNG: Küvetten werden 
warm!)

16.	Die Nullküvette in den Messschacht stellen.	   
Positionierung   .

17.	Taste ZERO drücken.	  
5 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

18.	Küvette aus dem Messschacht nehmen.

19.	Die Probenküvette (Anm. 10) in den Messschacht stel-
len. Positionierung   .

20.	Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l	   
Stickstoff.

Anmerkungen und Reagenzien: siehe Seite 254

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

 Count-Down
	      5:00

 Count-Down 2
	      2:00 
 Start:  
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1.1 Methoden

Stickstoff, gesamt HR 
mit Vario Küvettentest
5 – 150 mg/l N

1.	 Zwei Aufschlussküvetten TN Hydroxide HR öffnen 
und jeweils den Inhalt eines Vario TN Persulfate Rgt. 
Pulverpäckchen zugeben (Anm. 2, 3).

2.	 In eine der vorbereiteten Küvetten 0,5 ml VE-Wasser fül-
len (Nullprobe, Anm. 4, 5).

3.	 In die andere vorbereitete Küvette 0,5 ml Probe füllen.

4.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch kräftiges Schütteln  
mischen (mind. 30 Sekunden, Anm. 6).

5.	 Küvetten für 30 Minuten bei 100°C im vorgeheizten 
Thermoreaktor aufschließen (Anm. 7).

6.	 Nach dem Aufschluss die Küvetten aus dem Thermore-
aktor herausnehmen (ACHTUNG: Küvetten sind heiß). 
Küvetten auf Raumtemperatur abkühlen lassen.

7.	 Die abgekühlten Aufschlussküvetten öffnen und jeweils 
den Inhalt eines Vario TN Reagent A Pulver Päckchen 
zugeben (Anm. 2).

8.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch Schütteln mischen (mind. 
15 Sekunden).

9.	 Taste [ ] drücken. 3 Minuten Reaktionszeit abwarten. 
Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzu- 
fahren:

10.	 Die Aufschlussküvetten öffnen und jeweils den Inhalt eines 
Vario TN Reagent B Pulver Päckchen zugeben (Anm. 2).

 Count-Down 1
	      3:00 
 Start:  

Ø 16 mm

1 2

3 4

2 8 1
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1.1 Methoden
11.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel verschlie-

ßen und den Inhalt durch Schütteln mischen (mind. 15 
Sekunden, Anm. 8).

12.	 Taste [ ] drücken. 2 Minuten Reaktionszeit abwarten. 
Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzufahren:

13.	  Zwei TN Acid LR/HR (Reagent C) Küvetten öffnen 
und in eine der Küvetten 2 ml der aufgeschlossenen, 
aufbereiteten Nullprobe geben (Nullküvette).

14.	 In die andere TN Acid LR/HR 2 ml der aufgeschlosse- 
nen, aufbereiteten Probe geben (Probenküvette).

15.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch vorsichtiges Umschwenken  
mischen (10 x, Anm. 9). (ACHTUNG: Küvetten werden 
warm!)

16.	Die Nullküvette in den Messschacht stellen.	   
Positionierung   .

17.	Taste ZERO drücken. 	  
5 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

18.	Küvette aus dem Messschacht nehmen.

19.	Die Probenküvette (Anm. 10) in den Messschacht stellen. 
Positionierung   .

20.	Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l 	  
Stickstoff.

Anmerkungen und Reagenzien: siehe Seite 254

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

 Count-Down
	      5:00

 Count-Down 2
	      2:00 
 Start:  
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1.1 Methoden

Anmerkungen:
1.	 Angemessene Sicherheitsmaßnahmen und eine gute Labortechnik sollten während des 

ganzen Verfahrens eingesetzt werden.
2.	 Zum Einfüllen des Reagenzes einen Trichter verwenden.
3.	 Das Persulfat Reagenz darf nicht auf die Gewinde der Küvetten gelangen. Um 

verschüttetes oder verspritztes Persulfat Reagenz zu entfernen, die Küvettengewinde 
gründlich mit einem sauberen Tuch abwischen.

4.	 Stickstoff, gesamt LR: 
Volumina für Probe und Nullwert mit 2 ml Vollpipetten (Klasse A) dosieren. 
Stickstoff, gesamt HR: 
Volumina für Probe und Nullwert mit geeigneten Pipetten der Klasse A dosieren.

5.	 Je Probenansatz ist eine Nullküvette ausreichend.
6.	 Das Reagenz löst sich möglicherweise nicht vollständig auf.
7.	 Die Küvetten müssen nach exakt 30 Minuten aus dem Reaktor genommen werden.
8.	 Das Reagenz löst sich nicht vollständig auf.
9.	 Die Küvette aufrecht, mit dem Deckel nach oben halten. Dann die Küvette drehen und 

warten, bis die gesamte Lösung in Richtung Deckel geflossen ist. Die Küvette wieder 
in die aufrechte Position drehen und warten bis die Lösung zum Boden der Küvette 
zurückgeflossen ist. 
Dieser Vorgang ist eine Drehung; 10 Drehungen = ca. 30 Sekunden.

10.	Die Nullküvette kann (dunkel gelagert) 7 Tage lang verwendet werden, sofern die 
gegengemessenen Proben mit demselben Reagenzienbatch versetzt wurden.

11.	Große Mengen an stickstofffreien, organischen Verbindungen, die in einigen Proben 
enthalten sind, können die Wirksamkeit des Aufschlusses beeinträchtigen, indem 
sie das Persulfat Reagenz teilweise verbrauchen. Proben, bei denen bekannt ist, dass 
sie große Mengen an organischen Verbindungen enthalten, müssen verdünnt und 
nochmals aufgeschlossen und vermessen werden, um die Wirksamkeit des Aufschlusses 
zu überprüfen.

12.	Anwendungsbereich: für Wasser, Abwasser und Meerwasser
13.	Störungen:  

Interferenzen, die eine Veränderung der Konzentration um 10% ergeben. 
Bromide mehr als 60 mg/l und Chloride mehr als 1000 mg/l erzeugen positive 
Interferenzen. 
TN = Total Nitrogen = Gesamtstickstoff

14.	 	 N 
		 NH4 

	 NH3
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1.1 Methoden

Stickstoff, gesamt LR mit Vario Küvettentest

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Küvettentest bestehend aus:
VARIO TN HYDROX LR Küvetten
VARIO PERSULFATE Reagenz
VARIO TN Reagenz A
VARIO TN Reagenz B
VARIO TN ACID LR/HR Küvetten
VARIO VE-Wasser

Set
Aufschlussküvetten / 50
Powder Pack / 50
Powder Pack / 50
Powder Pack / 50
Reaktionsküvetten / 50
100 ml

4535550

Stickstoff, gesamt HR mit Vario Küvettentest

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Küvettentest bestehend aus:
VARIO TN HYDROX HR Küvetten
VARIO PERSULFATE Reagenz
VARIO TN Reagenz A
VARIO TN Reagenz B
VARIO TN ACID LR/HR Küvetten
VARIO VE-Wasser

Set
Aufschlussküvetten / 50
Powder Pack / 50
Powder Pack / 50
Powder Pack / 50
Reaktionsküvetten / 50
100 ml

4535560
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 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

1.1 Methoden

Stickstoff, gesamt LR 2 
mit Küvettentest
0,5 – 14 mg/l N

Aufschluss:

1.	 In eine, der im Testsatz mitgelieferten, Aufschlussküvet-
te 5 ml Probe füllen.

2.	 Einen gestrichenen Messlöffel Nr. 8 (schwarz) Di-
gestion Reagent zugeben.

3.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

4.	 Die Küvette für 60 Minuten bei 100°C im vorgeheizten 
Thermoreaktor aufschließen.

5.	 Nach dem Aufschluss die Küvette aus dem Thermo- 
reaktor herausnehmen	  
(ACHTUNG: Küvette ist heiß!).

	 Die Küvette umschwenken und auf Raumtemperatur 
abkühlen lassen.

6.	 Einen gestrichene Messlöffel Nr. 4 (weiß) Compen- 
sation Reagent zugeben.

7.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

8.	 Mit dieser aufgeschlossenen Lösung die Gesamtstick-
stoffbestimmung durchführen.

Durchführung der Messung:

9.	 Die im Testsatz mitgelieferte Nullküvette (roter Aufkle-
ber) in den Messschacht stellen. Positionierung   .

10.	Taste ZERO drücken.

11.	Küvette aus dem Messschacht nehmen.

12.	Eine Reagenzküvette öffnen und 0,5 ml der vorbe-
reiteten Probe (Punkt 8) zugeben.

13.	Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

	 (Vorsicht: Küvette wird warm!) 

Ø 16 mm

2 8 3
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1.1 Methoden

14.	0,2 ml Nitrate-111 zugeben.

15.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und den 
Inhalt durch Umschwenken mischen.

16.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung   .

17.	 Taste TEST drücken.

	 15 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Stickstoff.

Anmerkungen:
1.	Dieser Test erfasst die anorganischen Verbindungen Ammonium, Nitrat und Nitrit, sowie 

organischen Verbindungen wie Aminosäuren, Harnstoff, Komplexbildner etc.
2.	Schwer oxidierbare Stickstoffverbindungen, wie sie in gewerblichen und industriellen 

Abwässern vorkommen können, werden nicht oder nur zum Teil aufgeschlossen.
3.	 	N 

	 NH4 
	NH3

Reagenzien Reagenzienform/Menge Bestellnummer

SET:
Aufschlussreagenz
Kompensationsreagenz
Nitrat-111

Küvettentest (Pulver, Flüssi-
greagenz) / 24 Tests

420703

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      15:00
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 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

1.1 Methoden

Stickstoff, gesamt HR 2 
mit Küvettentest
5 – 140 mg/l N

Aufschluss:

1.	 In eine, der im Testsatz mitgelieferten, Aufschlussküvette 
0,5 ml Probe und 4,5 ml VE-Wasser füllen.

2.	 Einen gestrichenen Messlöffel Nr. 8 (schwarz) Dige-
stion Reagent zugeben.

3.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

4.	 Die Küvette für 60 Minuten bei 100°C im vorgeheizten 
Thermoreaktor aufschließen.

5.	 Nach dem Aufschluss die Küvette aus dem Thermo- 
reaktor herausnehmen	  
(ACHTUNG: Küvette ist heiß!).

	 Die Küvette umschwenken und auf Raumtemperatur 
abkühlen lassen.

6.	 Einen gestrichene Messlöffel Nr. 4 (weiß) Compen-
sation Reagent zugeben.

7.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

8.	 Mit dieser aufgeschlossenen Lösung die Gesamtstickstoff-
bestimmung durchführen.

Durchführung der Messung:

9.	 Die im Testsatz mitgelieferte Nullküvette (roter Aufkleber) 
in den Messschacht stellen. Positionierung   .

10.	 Taste ZERO drücken.

11.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

12.	 Eine Reagenzküvette öffnen und 0,5 ml der vorbe-
reiteten Probe (Punkt 8) zugeben. 

13.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

	 (Vorsicht: Küvette wird warm!) 

Ø 16 mm

2 8 4
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1.1 Methoden

14.	0,2 ml Nitrate-111 zugeben.

15.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und den 
Inhalt durch Umschwenken mischen.

16.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung   .

17.	 Taste TEST drücken.

	 15 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Stickstoff.

Anmerkungen:
1.	Dieser Test erfasst die anorganischen Verbindungen Ammonium, Nitrat und Nitrit, sowie 

organischen Verbindungen wie Aminosäuren, Harnstoff, Komplexbildner etc.
2.	Schwer oxidierbare Stickstoffverbindungen, wie sie in gewerblichen und industriellen 

Abwässern vorkommen können, werden nicht oder nur zum Teil aufgeschlossen.
3.	 	N 

	 NH4 
	NH3

Reagenzien Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Küvettentest bestehend aus:
Aufschlussreagenz
Kompensationsreagenz
Nitrat-111

(Pulver, Flüssigreagenz) für 
ca. 24 Tests

420703

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      15:00
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1.1 Methoden

Sulfat  
mit Vario Pulverpäckchen
2 – 100 mg/l SO4

1. 	 In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe geben 
und mit dem Küvettendeckel verschließen.

2. 	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

3. 	 Taste ZERO drücken.

4. 	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

5. 	 In die 10-ml-Probe den Inhalt eines Vario Sulpha 4 
F10 Pulverpäckchen direkt aus der Folie zugeben.

6. 	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

7. 	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung    .	  

8. 	 Taste TEST drücken.	  
5 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Sulfat.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      5:00

1 2

3 4

3 6 0
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Sulfat verursacht eine fein verteilte Trübung.

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

VARIO Sulpha 4 / F10 Pulverreagenz / 100 4532160



262 AL800 / SpectroDirect_8a  09/2019

1.1 Methoden

Sulfid 
mit Tablette
0,04 – 0,5 mg/l S–

1.	 In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe geben 
und mit dem Küvettendeckel verschließen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung    .

3.	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

5.	 In die 10-ml-Probe eine SULFIDE No. 1 Tablette zuge-
ben und mit einem sauberen Rührstab zerdrücken und 
auflösen.

6.	 Eine SULFIDE No. 2 Tablette derselben Probe zuge-
ben und mit einem sauberen Rührstab zerdrücken.

7.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen, bis sich die 
Tabletten gelöst haben.

8.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 	  
Positionierung    .

9.	 Taste TEST drücken.	  
10 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Sulfid.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      10:00

3 6 5
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Die Reihenfolge der Tablettenzugabe ist unbedingt einzuhalten.
2.	Chlor und andere Oxidationsmittel, die mit DPD reagieren, stören den Test nicht.
3.	Um Sulfidverluste zu vermeiden, muss die Probe sorgfältig unter minimaler 

Lufteinwirkung entnommen werden. Außerdem muss der Test unmittelbar nach der 
Probenahme durchgeführt werden.

4.	Die empfohlenen Analysentemperatur beträgt 20°C. Abweichungen von der Temperatur 
können zu Mehr- bzw. Minderbefunden führen.

5.	Umrechnung: 
H2S = mg/l S x 1,06

6.	 	 S 
	 H2S

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

SULFIDE No. 1 Tablette/Flasche / 100 502930

SULFIDE No. 2 Tablette/Flasche / 100 502940
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1.1 Methoden

Sulfit 
mit Tablette
0,1 – 10 mg/l SO3

1.	 Eine saubere 10-mm-Küvette mit Probe füllen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung 
beachten.

3.	 Taste ZERO drücken.

4.	 Die Küvette aus dem Messschacht nehmen, vollständig 
leeren und gut trocknen.

5.	 Ein geeignetes Probengefäß mit 10 ml Probe füllen.

6.	 Eine SULFITE LR Tablette direkt aus der Folie zuge-
ben und mit einem sauberen Rührstab zerdrücken und 
lösen.

7.	 Die 10-mm-Küvette mit der Probelösung füllen.

8.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung 
beachten.

9.	 Taste TEST drücken.	  
5 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Sulfit.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      5:00

3 6 8
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	 	SO3 
	Na2SO3

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

SULFITE LR Tablette / 100 4518020BT
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1.1 Methoden

Sulfit 
mit Tablette
0,05 – 4 mg/l SO3

1.	 In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe geben 
und mit dem Küvettendeckel verschließen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

3.	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

5.	 In die 10-ml-Probe eine SULFITE LR Tablette direkt 
aus der Folie zugeben und mit einem sauberen Rühr-
stab zerdrücken.

6.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen, bis sich die 
Tablette gelöst hat.

7.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

8.	 Taste TEST drücken.	  
5 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Sulfit.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      5:00

3 7 0
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	 	SO3 
	Na2SO3

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

SULFITE LR Tablette / 100 4518020BT
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1.1 Methoden

Suspendierte Feststoffe
0 – 750 mg/l TSS

Probenvorbereitung:

500 ml der Wasserprobe in einem Mixer auf hoher Stufe für 
2 Minuten homogenisieren.

1.	 Eine saubere 50-mm-Küvette mit VE-Wasser füllen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung 
beachten.

3.	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen und vollständig 
leeren.

5.	 Die homogenisierte Wasserprobe gut durchmischen. 	
Die Küvette mit der Probe vorspülen und dann mit die-
ser Probe füllen.

6.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung 
beachten.

7.	 Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l TSS 	
(Total Suspended Solids).

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

3 8 3



269AL800 / SpectroDirect _8a  09/2019

1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Die photometrische Bestimmung der suspendierten Feststoffe basiert auf einer 
gravimetrische Methode. In einem Labor wird das Eindampfen des Filterrückstandes 
einer abfiltrierten Wasserprobe gewöhnlich in einem Ofen bei 103°C – 105°C 
vorgenommen und der getrocknete Rückstand ausgewogen.

2.	Wird eine erhöhte Genauigkeit benötigt, so ist eine gravimetrische Bestimmung 
einer Probe durchzuführen. Dieses Ergebnis kann für eine Anwender-Justierung des 
Photometers mit derselben Probe verwendet werden.

3.	Die geschätzte Nachweisgrenze für diese Methode liegt bei 20 mg/l TSS.
4.	Die Wasserprobe so schnell wie möglich nach der Probenahme messen. Proben 

können bis zu 7 Tage bei 4°C in Kunststoff- oder Glasflaschen aufbewahrt werden.
Die Messung sollte bei derselben Temperatur erfolgen, wie bei Entnahme der Probe. 
Temperaturunterschiede zwischen Messung und Probenahme können das Messergebnis 
verändern.

5.	Störungen: 
•	 Luftblasen stören und können durch leichtes Schwenken der Küvette entfernt werden. 
•	 Farbe stört, wenn Licht bei 660 nm absorbiert wird.
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1.1 Methoden

Tenside 
mit MERCK Spectroquant® 
Küvettentest, Nr. 1.14697.0001
0,05 – 2 mg/l MBAS

Zwei saubere Reaktionsküvetten bereitstellen.
Eine Küvette als Nullküvette kennzeichnen.

1.	 5 ml VE-Wasser in die Nullküvette geben. (Nullprobe, 
Anm. 6) Inhalt nicht mischen!

2.	 In die andere vorbereitete Küvette 5 ml Probe zuge-
ben (Probe, Anm. 6). Inhalt nicht mischen!

3.	 Die Tropfflasche senkrecht halten und durch langsames 
Drücken gleich große Tropfen in jede Küvette geben:

	 2 Tropfen Reagenz T-1K zugeben.

4.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt 30 Sekunden durch Schüt-
teln mischen.

5.	 Die Nullküvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung   .

6.	 Taste ZERO drücken.

7.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

8.	 Taste [ ] drücken.	  
10 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzufah-
ren:

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Count-Down
           10:00
 Start:  

Ø 16 mm

3 7 5
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1.1 Methoden
9.	 Die Probenküvette umschwenken und dann in den 

Messschacht stellen. Positionierung   . (Anm. 8)

10.	Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l MBAS.

Anmerkungen:

1.	 Bei dieser Methode handelt es sich um ein Produkt von MERCK.
2.	 Lesen Sie vor der Durchführung des Testes unbedingt die Original-Arbeitsanweisung 

und die Sicherheitshinweise, welche dem Testsatz beiliegen (MSDS sind verfügbar auf 
der Homepage www.merckmillipore.com).

3.	 Spectroquant® ist ein geschütztes Warenzeichen der Firma MERCK KGaA.
4.	 Angemessene Sicherheitsmaßnahmen und eine gute Labortechnik sollten während des 

ganzen Verfahrens eingesetzt werden.
5.	 Da die Reaktion temperaturabhängig ist, sind 10–20°C einzuhalten (für Reaktions-

küvetten und Wasserprobe).
6.	 Probevolumen mit 5 ml Vollpipette (Klasse A) dosieren.
7.	 Die Reagenzien sind bei +15°C bis +25°C verschlossen aufzubewahren.
8.	 Küvette vor der Messung umschwenken. Bei Trübung der unteren Phase Küvette kurz 

mit der Hand erwärmen.
9.	 Der pH-Wert der Probe muss zwischen 5 und 10 liegen.
10.	MBAS = Methylenblauaktive Substanzen, berechnet als Dodecan-1-sulfonsäure 

Natriumsalz

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform / Menge Bestellnummer

MERCK Spectroquant®   1.14697.0001 Küvettentest / 25 Tests 420763

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken
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1.1 Methoden

Tenside,anionisch 
mit MERCK Spectroquant® 
Küvettentest, Nr. 1.02552.0001
0,05 – 2 mg/l SDSA1)

0,06 – 2,56 mg/l SDBS2)

0,05 – 2,12 mg/l SDS3)

0,08 – 3,26 mg/l SDOSSA4)

Zwei saubere Reaktionsküvetten bereitstellen.	  
Eine Küvette als Nullküvette kennzeichnen.

1.	 5 ml VE-Wasser in die Nullküvette geben. (Nullprobe, 
Anm. 6) Inhalt nicht mischen!

2.	 5 ml Probe in die andere Küvette geben (Probe, 
Anm. 6). Inhalt nicht mischen!

3.	 Die Tropfflasche senkrecht halten und durch langsames 
Drücken gleich große Tropfen in jede Küvette geben:

	 2 Tropfen Reagenz T-1K zugeben.

4.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt 30 Sekunden durch kräf-
tiges Schütteln mischen.

5.	 Taste [ ] drücken.	  
10 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzufah-
ren:

6.	 Die Nullküvette umschwenken und in den Mess-
schacht stellen (Anm. 7). Positionierung   .

7.	 Taste ZERO drücken.
 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Count-Down
           10:00
 Start:  

Ø 16 mm

3 7 6
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1.1 Methoden

8.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

9.	 Die Probenküvette umschwenken und dann in den 
Messschacht stellen (Anm. 7). Positionierung   .

10.	Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l SDSA.

Anmerkungen:

1.	Bei dieser Methode handelt es sich um ein Produkt von MERCK.
2.	Lesen Sie vor der Durchführung des Testes unbedingt die Original-Arbeitsanweisung und 

die Sicherheitshinweise, welche dem Testsatz beiliegen (MSDS sind verfügbar auf der 
Homepage www.merckmillipore.com).

3.	Spectroquant® ist ein geschütztes Warenzeichen der Firma MERCK KGaA.
4.	Angemessene Sicherheitsmaßnahmen und eine gute Labortechnik sollten während des 

ganzen Verfahrens eingesetzt werden.
5.	Da die Reaktion temperaturabhängig ist, sind für die Reaktionsküvetten 15–20°C 

einzuhalten; 10–20°C für die vorbereitete Probe.
6.	Probevolumen mit 5 ml Vollpipette (Klasse A) dosieren.
7.	Bei Trübung der unteren Phase nach der Reaktionszeit Küvette kurz mit der Hand 

erwärmen.
8.	Die Probe sollte einen pH-Wert zwischen 5 und 10 haben.
9.		 	SDSA1)

		  SDBS2)

		  SDS3)

	 	SDOSSA4)

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform / Menge Bestellnummer

MERCK Spectroquant®   1.02552.0001 Küvettentest / 25 Tests 420763

1) berechnet als Dodecan-1-sulfonsäure Natriumsalz (APHA 5540, ASTM 2330-02, ISO 7875-1)
2) berechnet als Dodecylbenzolsulfonsäure Natriumsalz (EPA 425.1)
3) berechnet als Dodecan-1-sulfat Natriumsalz
4) berechnet als Dioctylsulfosuccinat Natriumsalz

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken
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1.1 Methoden

Tenside, nichtionisch 
mit MERCK Spectroquant® 
Küvettentest, Nr. 1.01787.0001
0,1 – 7,5 mg/l Triton® X-100
0,11 – 8,25 mg/l NP 101)

Zwei saubere Reaktionsküvetten bereitstellen.	  
Eine Küvette als Nullküvette kennzeichnen.

1.	 4 ml VE-Wasser in die Nullküvette geben. (Nullprobe, 
Anm. 6)

2.	 4 ml Probe in die andere Küvette geben (Probe, 
Anm. 6).

3.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt 1 Minute durch kräftiges 
Schütteln mischen.

4.	 Taste [ ] drücken.	  
2 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzufah-
ren:

5.	 Die Nullküvette umschwenken und dann in den 
Messschacht stellen. Positionierung   .

6.	 Taste ZERO drücken.

7.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

8.	 Die Probenküvette umschwenken und dann in den 
Messschacht stellen. Positionierung   .

9.	 Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Triton® 
X-100.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

 Count-Down
           2:00
 Start:  

Ø 16 mm

3 7 7
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Bei dieser Methode handelt es sich um ein Produkt von MERCK.
2.	Lesen Sie vor der Durchführung des Testes unbedingt die Original-Arbeitsanweisung und 

die Sicherheitshinweise, welche dem Testsatz beiliegen (MSDS sind verfügbar auf der 
Homepage www.merckmillipore.com).

3.	Spectroquant® ist ein geschütztes Warenzeichen der Firma MERCK KGaA.
4.	Angemessene Sicherheitsmaßnahmen und eine gute Labortechnik sollten während des 

ganzen Verfahrens eingesetzt werden.
5.	Da die Reaktion temperaturabhängig ist, sind 20–25°C einzuhalten (für Reaktions-

küvetten und Wasserprobe).
6.	Probevolumen mit 4 ml Vollpipette (Klasse A) dosieren.
7.	Die Probe sollte einen pH-Wert zwischen 3 und 9 haben.
8.	Triton® ist ein geschütztes Warenzeichen der DOW Chemical Company.
9.		 	Triton® X-100
	 	NP 101)

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform / Menge Bestellnummer

MERCK Spectroquant®   1.01787.0001 Küvettentest / 25 Tests 420764

1) Nonylphenol Ethoxylat
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1.1 Methoden

Tenside, kationisch 
mit MERCK Spectroquant® 
Küvettentest, Nr. 1.01764.0001
0,05 – 1,5 mg/l CTAB

Zwei saubere Reaktionsküvetten bereitstellen.
Eine Küvette als Nullküvette kennzeichnen.

1.	 5 ml VE-Wasser in die Nullküvette geben. (Nullprobe, 
Anm. 6) Inhalt nicht mischen!

2.	 5 ml Probe in die andere Küvette geben (Probe, 
Anm. 6). Inhalt nicht mischen!

3.	 In beide Küvetten 0,5 ml Reagenz T-1K pipettieren 
(Anm. 6).

4.	 Die Küvetten mit dem jeweiligen Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt 30 Sekunden umschwen-
ken.

5.	 Taste [ ] drücken.	  
5 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit ist wie folgt fortzufah-
ren:

6.	 Die Nullküvette in den Messschacht stellen (Anm. 9). 
Positionierung   .

7.	 Taste ZERO drücken.

8.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

9.	 Die Probenküvette in den Messschacht stellen (Anm. 9). 
Positionierung   .

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Count-Down
           5:00
 Start:  

Ø 16 mm

3 7 8
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 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

1.1 Methoden

10.	Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l CTAB.

Anmerkungen:

1.	 Bei dieser Methode handelt es sich um ein Produkt von MERCK.
2.	 Lesen Sie vor der Durchführung des Testes unbedingt die Original-Arbeitsanweisung 

und die Sicherheitshinweise, welche dem Testsatz beiliegen (MSDS sind verfügbar auf 
der Homepage www.merckmillipore.com).

3.	 Spectroquant® ist ein geschütztes Warenzeichen der Firma MERCK KGaA.
4.	 Angemessene Sicherheitsmaßnahmen und eine gute Labortechnik sollten während des 

ganzen Verfahrens eingesetzt werden.
5.	 Da die Reaktion temperaturabhängig ist, sind 20–25°C einzuhalten (für Reaktions-

küvetten und Wasserprobe).
6.	 Probevolumen mit 0,5 und 5 ml Vollpipetten (Klasse A) dosieren.
7.	 CTAB = berechnet als N-Cetyl-N, N, N-trimethyammoniumbromid
8.	 Die Probe sollte einen pH-Wert zwischen 3 und 8 haben.

9.	Bei Trübung der unteren Phase nach der Reaktionszeit Küvette kurz mit der Hand 
erwärmen.

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform / Menge Bestellnummer

MERCK Spectroquant®   1.01764.0001 Küvettentest / 25 Tests 420765
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3 8 0

1.1 Methoden

TOC LR 
mit MERCK Spectroquant® 
Küvettentest, Nr. 1.14878.0001
5,0 – 80,0 mg/l TOC

Zwei saubere geeignete Glasgefäße bereitstellen.	  
Ein Glasgefäß als Nullprobe kennzeichnen.

1.	 In eine sauberes Glasgefäß 25 ml VE-Wasser geben 
(Nullprobe).

2.	 In ein zweites sauberes Glasgefäß 25 ml Probe geben 
(Probe).

3.	 Die Tropfflasche senkrecht halten und durch langsames 
Drücken gleich große Tropfen in jedes Glasgefäß ge-
ben:

	 3 Tropfen Reagenz TOC-1K zugeben und mischen.

4.	 Der pH-Wert der Lösung soll unter 2,5 liegen. Falls er-
forderlich mit Schwefelsäure einstellen.

5.	 10 Minuten bei mittlerer Geschwindigkeit rühren (Ma-
gnetrührer, Rührstäbchen).

Aufschluss:

Zwei saubere 16-mm-Reaktionsküvetten bereitstellen.
Eine Küvette als Nullküvette kennzeichnen.

6.	 Von der vorbereiteten Nullprobe 3 ml in eine Reak-
tionsküvette pipettieren (Nullküvette).

7.	 Von der vorbereiteten Probe 3 ml in eine Reaktions-
küvette pipettieren (Probenküvette).

8.	 Jeweils einen gestrichenen Mikrolöffel TOC-2K 
zugeben.

9.	 Die Küvetten sofort mit einer Alukappe verschließen.

Ø 16 mm
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1.1 Methoden

10.	Die Küvetten für 120 Minuten bei 120°C im vorge-
heizten Thermoreaktor auf dem Kopf stehend erwär-
men.

11.	Die verschlossenen Küvetten auf dem Kopf stehend  
1 Stunde abkühlen lassen. Nicht mit Wasser abküh-
len! Nach dem Abkühlen umdrehen und innerhalb 
von 10 min im Photometer messen.

Durchführung der Messung:

Adapter für 16-mm-Ø-Rundküvetten einsetzen.

12.	Die abgekühlte Nullküvette in den Messschacht stel-
len. Positionierung .

13.	Taste ZERO drücken.

14.	Küvette aus dem Messschacht nehmen.

15.	Die abgekühlte Probenküvette in den Messschacht 
stellen. Positionierung .

16.	Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l TOC.

Anmerkungen:

1.	Bei dieser Methode handelt es sich um ein Produkt von MERCK.
2.	Lesen Sie vor der Durchführung des Testes unbedingt die Original-Arbeitsanweisung und 

die Sicherheitshinweise, welche dem Testsatz beiliegen (MSDS sind verfügbar auf der 
Homepage www.merckmillipore.com).

3.	Spectroquant® ist ein geschütztes Warenzeichen der Firma MERCK KGaA.
4.	Angemessene Sicherheitsmaßnahmen und eine gute Labortechnik sollten während des 

ganzen Verfahrens eingesetzt werden.
5.	Probevolumen mit geeigneter Vollpipette (Klasse A) dosieren.
6.	TOC = Total Organic Carbon = gesamter organischer gebundener Kohlenstoff.

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform / Menge Bestellnummer

MERCK Spectroquant®   1.14878.0001 Küvettentest / 25 Tests 420756

Alu-Schraubkappen      1.73500.0001 6 St. 420757

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken
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1.1 Methoden

TOC HR 
mit MERCK Spectroquant® 
Küvettentest, Nr. 1.14879.0001
50 – 800 mg/l TOC	

Zwei saubere geeignete Glasgefäße bereitstellen.	  
Ein Glasgefäß als Nullprobe kennzeichnen.

1.	 In eine sauberes Glasgefäß 10 ml VE-Wasser geben 
(Nullprobe).

2.	 In ein zweites sauberes Glasgefäß 1 ml Probe geben.
	 9 ml VE-Wasser zugeben und mischen. (Probe).

3.	 Die Tropfflasche senkrecht halten und durch langsames 
Drücken gleich große Tropfen in jedes Glasgefäß ge-
ben:

	 2 Tropfen Reagenz TOC-1K zugeben und mischen.

4.	 Der pH-Wert der Lösung soll unter 2,5 liegen. Falls er-
forderlich mit Schwefelsäure einstellen.

5.	 10 Minuten bei mittlerer Geschwindigkeit rühren (Ma-
gnetrührer, Rührstäbchen).

Aufschluss:

Zwei saubere 16-mm-Reaktionsküvetten bereitstellen.
Eine Küvette als Nullküvette kennzeichnen.

6.	 Von der vorbereiteten Nullprobe 3 ml in eine Reak-
tionsküvette pipettieren (Nullküvette).

7.	 Von der vorbereiteten Probe 3 ml in eine Reaktions-
küvette pipettieren (Probenküvette).

8.	 Jeweils einen gestrichenen Mikrolöffel TOC-2K 
zugeben.

9.	 Die Küvetten sofort mit einer Alukappe verschließen.

3 8 1

Ø 16 mm
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1.1 Methoden

10.	Die Küvetten für 120 Minuten bei 120°C im vorge-
heizten Thermoreaktor auf dem Kopf stehend erwär-
men.

11.	Die verschlossenen Küvetten auf dem Kopf stehend  
1 Stunde abkühlen lassen. Nicht mit Wasser abküh-
len! Nach dem Abkühlen umdrehen und innerhalb 
von 10 min im Photometer messen.

Durchführung der Messung:

Adapter für 16-mm-Ø-Rundküvetten einsetzen.

12.	Die abgekühlte Nullküvette in den Messschacht stel-
len. Positionierung .

13.	Taste ZERO drücken.

14.	Küvette aus dem Messschacht nehmen.

15.	Die abgekühlte Probenküvette in den Messschacht 
stellen. Positionierung .

16.	Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l TOC.

Anmerkungen:

1.	Bei dieser Methode handelt es sich um ein Produkt von MERCK.
2.	Lesen Sie vor der Durchführung des Testes unbedingt die Original-Arbeitsanweisung und 

die Sicherheitshinweise, welche dem Testsatz beiliegen (MSDS sind verfügbar auf der 
Homepage www.merckmillipore.com).

3.	Spectroquant® ist ein geschütztes Warenzeichen der Firma MERCK KGaA.
4.	Angemessene Sicherheitsmaßnahmen und eine gute Labortechnik sollten während des 

ganzen Verfahrens eingesetzt werden.
5.	Probevolumen mit geeigneter Vollpipette (Klasse A) dosieren.
6.	TOC = Total Organic Carbon = gesamter organischer gebundener Kohlenstoff.

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform / Menge Bestellnummer

MERCK Spectroquant®   1.14879.0001 Küvettentest / 25 Tests 420756

Alu-Schraubkappen      1.73500.0001 6 St. 420757

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken
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1.1 Methoden

Trübung
5 – 500 FAU

1. 	 Eine saubere 50-mm-Küvette mit VE-Wasser füllen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung 
beachten.

3.	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen und vollständig 
leeren.

5.	 Die Wasserprobe gut durchmischen. Die 50-mm-Küvette  
mit der Wasserprobe vorspülen und dann mit dieser 
Probe füllen.

6.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung 
beachten.

7.	 Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in FAU.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

3 8 5
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Diese Trübungsmessung ist eine Durchlichtsradiations Methode bezogen auf Formazin-
durchlichtseinheiten (FAU). Die Ergebnisse sind für Routineuntersuchungen geeignet, 
können jedoch nicht für Entsprechungsdokumentation verwendet werden, da sich 
die Durchlichtsradiations Methode von der Nephelometrischen Methode (NTU) 
unterscheidet.

2.	Die Wasserprobe so schnell wie möglich nach der Probenahme messen. Proben 
können bis zu 48 h bei 4°C in Kunststoff- oder Glasflaschen aufbewahrt werden.
Die Messung sollte bei derselben Temperatur erfolgen, wie bei Entnahme der Probe. 
Temperaturunterschiede zwischen Messung und Probenahme können die Trübung der 
Probe verändern.

3.	Durch Messung bei 860 nm werden Farbinterferenzen auf ein Minimum reduziert. 
Lichtabsorption bei 860 nm und Gasblasen stören die Messung.

4.	Luftblasen verfälschen die Trübungsmessung. Proben ggf. mit einem Ultraschallbad 
entgasen.
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1.1 Methoden

Wasserstoffperoxid 
mit Tablette
0,01 – 0,5 mg/l H2O2

1. 	 Eine saubere 50-mm-Küvette mit Probe füllen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung 
beachten.

3.	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen, vollständig lee-
ren und gut trocknen.

5.	 Ein geeignetes Probengefäß mit etwas Probe spülen 
und bis auf einige Tropfen leeren.

6.	 Eine HYDROGENPEROXIDE LR Tablette direkt aus 
der Folie zugeben und mit einem sauberen Rührstab 
zerdrücken.

7.	 10 ml Probe zugeben und die Tablette lösen.

8.	 Die 50-mm-Küvette mit der Probelösung füllen.

9.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung 
beachten.

10.	Taste TEST drücken.	  
2 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Wasser-
stoffperoxid. 

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      2:00

2 0 9
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Reinigung der Küvetten: 
Da viele Haushaltsreiniger (z.B. Geschirrspülmittel) reduzierende Stoffe enthalten, kann 
es bei der Bestimmung von Wasserstoffperoxid zu Minderbefunden kommen. Um diesen 
Messfehler auszuschließen, sollten die Glasgeräte chlorzehrungsfrei sein. Dazu werden 
die Glasgeräte für eine Stunde unter Natriumhypochloritlösung (0,1 g/l) aufbewahrt und 
danach gründlich mit VE-Wasser (Vollentsalztes Wasser) gespült.

2.	Bei der Probenvorbereitung muss das Ausgasen von Wasserstoffperoxid, z.B. durch 
Pipettieren und Schütteln vermieden werden. Die Analyse muss unmittelbar nach der 
Probennahme erfolgen.

3.	Die DPD-Farbentwicklung erfolgt bei einem pH-Wert von 6,2 bis 6,5. Die 
Reagenztablette enthält daher einen Puffer zur pH-Wert Einstellung. Stark alkalische 
oder saure Wässer müssen jedoch vor der Analyse in einen pH-Bereich zwischen 6 und 7 
gebracht werden (mit 0,5 mol/l Schwefelsäure bzw. 1 mol/l Natronlauge).

4.	Konzentrationen über 5 mg/l Wasserstoffperoxid können zu Ergebnissen innerhalb des 
Messbereiches bis hin zu 0 mg/l führen. In diesem Fall ist die Wasserprobe zu verdünnen. 
10 ml der verdünnten und die Messung zu wiederholen (Plausibilitätstest).

5.	Alle in den Proben vorhandenen Oxidationsmittel reagieren wie Wasserstoffperoxid, was 
zu Mehrbefunden führt.

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Hydrogenperoxide LR Tablette / 100 4512380BT
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1.1 Methoden

Wasserstoffperoxid 
mit Tablette
0,03 – 1,5 mg/l H2O2

1. 	 In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe geben 
und mit dem Küvettendeckel verschließen.

2. 	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

3. 	 Taste ZERO drücken.

4. 	 Küvette aus dem Messschacht nehmen und bis auf 
einige Tropfen leeren.

5. 	 Eine HYDROGENPEROXIDE LR Tablette direkt aus 
der Folie zugeben und mit einem sauberen Rührstab 
zerdrücken.

6. 	 Küvette bis zur 10-ml-Marke mit der Probe auffüllen.

7. 	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen, bis sich die 
Tablette gelöst hat.

8. 	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

9. 	 Taste TEST drücken.

	 2 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Wasser-
stoffperoxid.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken 

 Count-Down
	      2:00

2 1 0
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1.1 Methoden

Anmerkungen:

1.	Reinigung der Küvetten: 
Da viele Haushaltsreiniger (z.B. Geschirrspülmittel) reduzierende Stoffe enthalten, kann 
es bei der Bestimmung von Wasserstoffperoxid zu Minderbefunden kommen. Um 
diesen Messfehlerfehler auszuschließen, sollten die Glasgeräte chlorzehrungsfrei sein. 
Dazu werden die Glasgeräte für eine Stunde unter Natriumhypochloritlösung (0,1 g/l) 
aufbewahrt und danach gründlich mit VE-Wasser (Vollentsalztes Wasser) gespült.

2.	Bei der Probenvorbereitung muss das Ausgasen von Wasserstoffperoxid, z.B. durch 
Pipettieren und Schütteln, vermieden werden. 
Die Analyse muss unmittelbar nach der Probenahme erfolgen.

3.	Die DPD-Farbentwicklung erfolgt bei einem pH-Wert von 6,2 bis 6,5. 
Die Reagenztablette enthält daher einen Puffer zur pH-Wert Einstellung. Stark alkalische 
oder saure Wässer müssen jedoch vor der Analyse in einen pH-Bereich zwischen 6 und 7 
gebracht werden (mit 0,5 mol/l Schwefelsäure bzw. 1 mol/l Natronlauge).

4.	Konzentrationen über 5 mg/l Wasserstoffperoxid können zu Ergebnissen innerhalb des 
Messbereichesbereiches bis hin zu 0 mg/l führen. In diesem Fall ist die Wasserprobe mit 
wasserstoffperoxidfreiem Wasser zu verdünnen. 10 ml der verdünnten Probe werden mit 
Reagenz versetzt und die Messung wiederholt (Plausibilitätstest).

5.	Alle in den Proben vorhandenen Oxidationsmittel reagieren wie Wasserstoffperoxid, was 
zu Mehrbefunden führt.

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Hydrogenperoxide LR Tablette / 100 4512380BT
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1.1 Methoden

Zink 
mit Tablette
0,02 – 0,9 mg/l Zn

1.	 In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe geben.

2.	 In die 10-ml-Probe eine COPPER / ZINC LR Tablette 
direkt aus der Folie zugeben und mit einem sauberen 
Rührstab zerdrücken.

3.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen, bis sich die 
Tablette gelöst hat.

4.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung    . 

5.	 Taste ZERO drücken.

	 5 Minuten Reaktionszeit abwarten.

	 Nach Ablauf der Reaktionszeit erfolgt automatisch die 
Messung.

6.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

7.	 In die vorbereitete Küvette eine EDTA Tablette direkt 
aus der Folie zugeben und mit einem sauberen Rühr-
stab zerdrücken.

8.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen, bis sich die 
Tablette gelöst hat.

9.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

10.	Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l Zink.

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

 Count-Down
	        5:00

4 0 0
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1.1 Methoden

Anmerkungen

1.	Die Reihenfolge der Tablettenzugabe ist unbedingt einzuhalten.
2.	Wenn hohe Restchlorgehalte anzunehmen sind, wird die Analyse nach einer Entchlorung 

der Wasserprobe durchgeführt. Um die Probe zu entchloren, wird in die Wasserprobe 
(Punkt 1) eine DECHLOR-Tablette gegeben. Die Tablette wird zerdrückt und bis zur 
Auflösung umgerührt. Anschließend wird die COPPER / ZINC LR Tablette (Punkt 2) 
hinzugegeben und der Test wie beschrieben durchgeführt.

3.	Bei Verwendung der Copper/Zinc LR Tablette reagiert der Indikator Zincon sowohl 
mit Zink als auch mit Kupfer. Der angegebene Meßbereich bezieht sich ggf. auf die 
Gesamtkonzentration beider Ionen.

4.	Konzentrationen über 1 mg/l können zu Ergebnissen innerhalb des Messbereiches 
führen. Es wird ein Plausibilitätstest (Verdünnung der Probe) empfohlen.

5.	Durch Zugabe der EDTA-Tablette im zweiten Schritt der Bestimmung wird sichergestellt, 
daß ggf. vorhandenes Kupfer nicht mit erfasst wird.

6.	Stark alkalische oder saure Wässer sollten vor der Analyse in einen pH-Bereich um pH 9 
gebracht werden (mit 1 mol/l Salzsäure bzw. 1 mol/l Natronlauge).

Reagenzien / Zubehör Reagenzienform/Menge Bestellnummer

COPPER / ZINC LR Tablette / 100 4512620BT

EDTA Tablette / 100 4512390BT

DECHLOR Tablette / 100 4512350BT
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1.2 Wichtige Hinweise zu den Methoden

1.2.1 Richtige Handhabung der Reagenzien
Die Reihenfolge der Reagenzienzugabe ist unbedingt einzuhalten.

Reagenztabletten:
Die Reagenztabletten müssen direkt aus der Folie in die Wasserprobe gegeben werden, ohne 
sie mit den Fingern zu berühren.

Flüssigreagenzien:
Die Tropfflasche senkrecht halten und durch langsames Drücken gleich große Tropfen in die 
Wasserprobe geben.
Tropfflaschen nach Gebrauch sofort mit der zugehörigen Schraubkappe verschließen.
Lagerhinweise beachten (z.B. kühl lagern).

Pulverpäckchen (Powder Packs):

						                     blaue Farbmarkierung

1 2

3 4
free total

VARIO Chlorine DPD / F10
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1.2.2 Reinigung der Küvetten und des Analysenzubehörs
Küvetten, Deckel und Rührstab müssen nach jeder Analyse gründlich gereinigt werden, 
um Verschleppungsfehler zu verhindern. Schon geringe Rückstände an Reagenzien führen 
zu Fehlmessungen.

Vorgehensweise:

Küvetten und Analysenzubehör möglichst sofort nach der Analyse reinigen.

1.	Küvetten und Analysenzubehör mit einem handelsüblichen Reiniger für Laborglaswaren 
(z.B. Extran® MA 02 (neutral, phosphathaltig), Extran® MA 03 (alkalisch, phosphatfrei) von 
Merck KGaA) reinigen.

2.	Gründlich mit Leitungswasser spülen.
3.	Wenn unter „Anmerkungen“ angegeben, an dieser Stelle methodenspezifische Reinigung 

vornehmen, z.B. mit verdünnter Salzsäure spülen.
4.	Gründlich mit VE-Wasser spülen.	  

VE-Wasser = Vollentsalztes Wasser (oder auch destilliertes Wasser) 
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1.2.3 Hinweise zur Arbeitstechnik
1.	 Küvetten, Deckel und Rührstab müssen nach jeder Analyse gründlich gereinigt werden, 

um Verschleppungsfehler zu verhindern. Schon geringe Rückstände an Reagenzien führen 
zu Fehlmessungen.

2.	 Die Außenwände oder Küvetten müssen sauber und trocken sein, bevor die Analyse 
durchgeführt wird. Fingerabdrücke oder Wassertropfen auf den Lichtdurchtrittsflächen 
der Küvetten führen zu Fehlmessungen.

3.	 Wenn keine feste Nullküvette vorgegeben ist, müssen Nullabgleich und Test mit der sel-
ben Küvette durchgeführt werden, da die Küvetten untereinander geringe Toleranzen 
aufweisen können.

4.	 Die Küvette muss für den Nullabgleich und den Test immer so in den Messschacht gestellt wer-
den, dass die Graduierung mit dem weißen Dreieck zur Gehäusemarkierung zeigt.

5.	 Nullabgleich und Test müssen mit geschlossenem Messschachtdeckel erfolgen.

6.	 Bläschenbildung an den Innenwänden der Küvette führt zu Fehlmessungen. In diesem 
Fall wird die Küvette mit dem Küvettendeckel verschlossen und die Bläschen durch Um-
schwenken gelöst, bevor der Test durchgeführt wird.

7.	 Das Eindringen von Wasser in den Messschacht muss vermieden werden. Der Wasserein-
tritt in das Gehäuse des Photometers kann zu der Zerstörung elektronischer Bauteile und 
zu Korrosionsschäden führen.

8.	 Die Verschmutzung der Optik in dem Messschacht führt zu Fehlmessungen. Die Licht-
durchtrittsflächen des Messschachtes sind in regelmäßigen Abständen zu überprüfen und 
ggf. zu reinigen. Für die Reinigung eignen sich Feuchttücher und Wattestäbchen.

9.	 Größere Temperaturunterschiede zwischen Photometer und Umgebung können zu Fehl-
messungen führen, z.B. durch die Bildung von Kondenswasser im Bereich der Optik und 
der Küvette.

10.	Das Gerät bei Betrieb vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.

Richtiges Befüllen der 24-mm-Rundküvette:
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1.2.4 Verdünnung von Wasserproben
Soll eine genaue Verdünnung erreicht werden, so ist wie folgt vorzugehen:

Probe mit einer Pipette in einen 100-ml-Messkolben pipettieren, diesen mit VE-Wasser bis zur 
Markierung auffüllen und gut mischen.

Wasserprobe  
[ml]

Multiplikations-  
faktor

1 100

2 50

5 20

10 10

25 4

50 2

Von dieser verdünnten Wasserprobe wird dann das Probevolumen, wie in der Analysen- 
vorschrift beschrieben, mit einer Pipette entnommen und die Analyse durchgeführt.

Achtung:
1.	 Durch Verdünnung vergrößert sich der Messfehler.
2.	 Bei pH-Werten ist eine Verdünnung nicht möglich. Diese führt zu falschen Messwerten. 	
	 Bei der Anzeige „Overrange“ muss eine andere Messmethode (z.B. pH-Meter) verwendet 
	 werden.

VE-Wasser = Vollentsalztes Wasser (oder auch destilliertes Wasser)

1.2.5 Korrektur bei Volumenaddition
Wenn bei der Voreinstellung des pH-Wertes einer Wasserprobe eine größere Menge 
an Säure oder Base zugesetzt wird, ist eine Volumenkorrektur des angezeigten 
Messergebnisses erforderlich.

Beispiel:

Zur Einstellung des pH-Wertes werden 100-ml-Probe mit 5 ml Salzsäure versetzt. Das 
angezeigte Messergebnis ist 10 mg/l.

Gesamtvolumen	 = 100 ml + 5 ml = 105 ml

Korrekturfaktor	 = 105 ml / 100 ml = 1,05

Korrigiertes Ergebnis	 = 10 mg/l x  1,05 = 10,5 mg/l
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Teil 2

Betriebsanleitung
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2.1 Inbetriebnahme

2.1.1 Erstmalige Inbetriebnahme
Vor der ersten Inbetriebnahme des SpectroDirect müssen zwei Mignonbatterien eingesetzt 
werden.
Vor der ersten Inbetriebnahme im PC Spectro II als auch im SpectroDirect folgende 
Einstellungen im Mode-Menü vornehmen:
•	 MODE 10:	 Sprache auswählen
•	 MODE 12:	 Datum und Uhrzeit einstellen
•	 MODE 34:	 „Daten löschen“ ausführen
•	 MODE 69:	 „Anw.-P. init.“ ausführen; zur Initialisierung des Anwender-Methoden-Systems

(siehe dazu Kapitel 2.4 Einstellungen)

2.1.2 Batterie (nur im SpectroDirect)
Datenerhalt – Wichtige Hinweise
Die Batterien sichern den Datenerhalt (gespeicherte Messergebnisse und Einstellungen), wenn 
das Steckernetzteil keinen Strom liefert. Solange das Photometer mit Strom versorgt wird, 
werden die Batterien nicht belastet.
Empfehlung: Sicherheitshalber sollten Sie alle 3 Jahre die alten Mignonbatterien gegen neue 
austauschen.
Wenn das Steckernetzteil keinen Strom liefert, erfolgt bei Entnahme der Mignonbatterien ein 
vollständiger Datenverlust (gespeicherte Messergebnisse und Einstellungen).
Empfehlung: Versorgen Sie das Gerät mit dem Netzadapter während die Batterien getauscht 
werden. Beschreibung siehe Kapitel 3.6.3.4 Austausch der Mignonbatterien (nur für Spectro 
Direct)

2.1.3 Lithiumbatterie (nur im PC Spectro II)
Datenerhalt – Wichtige Hinweise
Das PC Spectro II wird mit einer werksseitig im Gerät eingesetzten Lithiumbatterie geliefert. 
Zusätzlich befindet sich im Lieferumfang eine Ersatzbatterie, für den Fall, dass bei sehr langen 
Lagerzeiten des Photometers die Lithiumbatterie leer sein sollte. Beschreibung siehe Kapitel 
3.6.3.3 Austausch der Lithiumbatterie.
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2.1.4 Messschacht und Küvetten
Es besteht die Möglichkeit, folgende Küvettenarten einzusetzen:

Rechteckküvetten von 10 bis 50 mm Schichttiefe:
•	 10-mm-Küvetten: Küvetten-Halterung (H) an der markierten Stelle einsetzen und Küvette 

so einsetzen, dass eine matte Seite zum Betrachter zeigt.
•	 20, 30, 40 mm, u.a. Küvetten: immer mit Kontakt zu der Feder (C = Clip) links im 

Messschacht einsetzen.
•	 50-mm-Küvette: die Feder (C) links im Messschacht sorgt immer für die richtige Position.

Rundküvetten von 16 und 24 mm Durchmesser:
•	 Rundküvetten werden so eingesetzt, dass eine Markierung der Küvette mit der 

Messschachtmarkierung übereinstimmt.

Hinweis: Die Lithiumbatterie sichert den Datenerhalt (gespeicherte Messergebnisse und Ein-
stellungen), wenn das Steckernetzteil keinen Strom liefert. 
Solange das Photometer mit Strom versorgt wird, wird die Lithiumbatterie nicht belastet. 
Empfehlung: Sicherheitshalber sollten Sie alle 5 Jahre die alte Lithiumbatterie gegen eine 
neue austauschen.
Wenn das Steckernetzteil keinen Strom liefert, erfolgt bei Entnahme der Lithiumbatterie ein 
vollständiger Datenverlust (gespeicherte Messergebnisse und Einstellungen). 
Empfehlung: Versorgen Sie das Gerät mit dem Netzadapter während die Lithiumbatterie-
tauscht wird.
Achtung: Vermeiden Sie elektrostatische Entladungen, da diese zur Zerstörung des Gerätes 
führen können.



298 AL800 / SpectroDirect_8a  09/2019

2.2 Tastenfunktionen

2.2.1 Übersicht

			   Ein- und Ausschalten des Photometers

			 

			   Zurück zur Methodenauswahl / zum übergeordneten Menü

			   Funktionstaste: Erläuterung an entsprechender Stelle im Text

			   Funktionstaste: Erläuterung an entsprechender Stelle im Text

			   Funktionstaste: Erläuterung an entsprechender Stelle im Text

			   Bestätigung von Eingaben

			   Menü für Einstellungen und weitere Funktionen

			   Cursor nach oben bzw. nach unten bewegen

			   Ein angezeigtes Ergebnis speichern

			   Einen Nullabgleich durchführen

			   Eine Messung durchführen

			   Anzeige von Datum und Uhrzeit / Anwender-Count-Down

2.2.2 Anzeige von Uhrzeit und Datum

Taste [„Uhr“] drücken.

In der Anzeige erscheinen Uhrzeit und Datum

Das Gerät kehrt nach ca. 15 Sekunden in die vorherige  
Routine zurück 	  
oder durch Drücken der Taste [ ] oder ESC.

	 19:27:20   15.06.2009

Test

Zero

Store

	 ON
	 OFF

Esc

F1

F2

F3

Mode

Esc
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2.2.3 Anwender-Count-Down
Diese Funktion erlaubt es dem Anwender, einen selbst definierten Countdown zu  
verwenden.

Taste [„Uhr“] drücken.

In der Anzeige erscheinen Uhrzeit und Datum

Taste [„Uhr“] drücken.

In der Anzeige erscheint:

Nun wird entweder durch Drücken der Taste [ ] der zuletzt 
verwendete Anwender Count-Down übernommen 

oder

durch Drücken einer Zifferntaste die Eingabe eines neuen 
Wertes eingeleitet. Die Eingabe erfolgt jeweils zweistellig,  
in der Reihenfolge Minuten, Sekunden,	  
z.B.: 2 Minuten, 0 Sekunden = [0][2][0][0]	  
Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:	  
Start des Count-Downs durch Taste [ ]

Nach Ablauf des Count-Downs kehrt das Gerät in die vor-
herige Routine zurück.

	 19:20:20   15.06.2009

	Count-Down   
	mm : ss
 	99 : 99

 Count-Down
	      02:00

	 Start   

0 2 0 0
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2.3 Arbeitsmodus

Wird das Photometer mit dem mitgelieferten Netzteil an das Stromnetz angeschlossen, so 
befindet es sich im betriebsbereiten Zustand.

Vor jeder Inbetriebnahme ist darauf zu achten, dass der Messschacht leer und der Photo-
meterdeckel geschlossen ist, da das Photometer immer mit einem Selbsttest beginnt.

Das Gerät durch Drücken der Taste ON/OFF einschalten.

In der Anzeige erscheint:

und dann:

2.3.1 Selbsttest

In der Anzeige erscheint:

ggf. Küvette aus dem Messschacht entfernen und den 
Photometerdeckel schließen

Selbsttest starten durch Drücken der Taste [ ].

•	 Das Photometer führt jetzt einen Selbsttest durch, der 
etwa 21⁄2 Minuten dauert.	   
Während dieser Zeit wird folgendes geprüft:

•	 Funktion der Halogenlampe

•	 Funktion des Schrittmotors

•	 Prüfung der Wellenlängenrichtigkeit mittels einge-
bautem Didymium-Filter und falls erforderlich Justie-
rung (in diesem Fall kann ein Selbsttest bis zu 5 Minu-
ten dauern).

•	 Elektronische Prüfung des Datenspeichers

Nach bestandenem Selbsttest erscheint die Methodenaus-
wahlliste.

  Mess-Schacht leer?
  Start:  		

  Selbsttest…		

  Initialisierung…

Logo

Logo

	 ON
	 OFF

  PC Spectro II

  oder

  SpectroDirect
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2.3.2.1 Methoden-Informationen (F1)
Mit der Taste [F1] kann zwischen der kompakten und der ausführlichen Methodenaus– 
wahlliste umgeschaltet werden.

Beispiel 
Zeile 1:	 Methodennummer, Methodenname	  
Zeile 2:	 Messbereich	  
Zeile 3:	 Reagenzienart	  
Zeile 4:	 Küvette	 
Zeile 5-7:	 verwendete Reagenzien 

tube    =	 Reagenzküvette aus Küvettentest

2.3.2.2  Zitierform-Informationen (F2)
Durch Drücken der Taste [F2] wird eine Liste der verfügbaren Zitierformen mit den dazuge-
hörenden Messbereichen angezeigt. Umstellung der Zitierform siehe Kapitel 2.3.7 Änderung 
der Zitierform, Seite 304.

Zeile 1: Methodennummern, Methodenname
Zeile 2: Messbereich mit Zitierform 1
Zeile 3: Messbereich mit Zitierform 2
Zeile 4: Messbereich mit Zitierform 3 .....

 100 Chlor
 0,02-6 mg/l Cl2

 Tablette
 24 mm
 DPD No 1
 DPD No 3

 	320 Phosphat LR T
	 0.05-4 mg/l PO4

	 0.02-1.3 mg/l P
	 0.04-3 mg/l P2O5

2.3.2 Methodenauswahl
In der Anzeige erscheint eine Auswahlliste:

Es gibt zwei Möglichkeiten die gewünschte Methode aus-
zuwählen:

a) die Methodennummer direkt eingeben,	  
z.B.: [8] [0] für Brom

b) durch Drücken der Pfeiltasten [ ] oder [ ] die gewünsch-
ten Methode aus der angezeigten Liste auswählen.

Die Auswahl mit [ ] bestätigen.

  >> 	30 	Alkalität-m
		  35 	Alkalität-p
		  40 	Aluminium
			   .......

Methode

Methoden
Information

Methodenliste
Zitierform 

Information

F1

F2

F1

F1

F2

F2

8 0
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2.3.3 Differenzierung

Bei einigen Methoden ist eine Differenzierung möglich (z.B. 
Chlor). Es erfolgt dann eine Abfrage nach der Art der Mes-
sung (z.B. differenziert, frei oder gesamt). 

Mit den Pfeiltasten [ ] oder [ ] die gewünschte Art der 
Messung auswählen.

Die Auswahl mit [ ] bestätigen.

2.3.4 Nullabgleich (Zero)

In der Anzeige erscheint:

Eine saubere Küvette entsprechend der Analysenvorschrift 
vorbereiten und mit der Küvettenmarkierung zur Gehäu-
semarkierung in den Messschacht stellen.

Taste ZERO drücken.

In der Anzeige erscheint:

 Chlor
 	    >> 	 diff
		  frei
		  gesamt

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

Zero
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2.3.5 Analyse durchführen (Test)
Nach Beendigung des Nullabgleichs die Küvette aus dem Messschacht nehmen. 
Anschließend die Analyse, wie unter der jeweiligen Methode beschrieben, durchführen.

Nach der Anzeige der Messergebnisse:

–  kann bei einigen Methoden die Zitierform geändert werden,
–  können die Ergebnisse gespeichert und / oder gedruckt werden,
–  weitere Messungen mit demselben Nullabgleich ausgeführt oder
–  eine neue Methode gewählt werden

2.3.6 Einhaltung der Reaktionszeiten (Count-Down)
Zur Einhaltung der Reaktionszeiten wird als Hilfe eine Timerfunktion, der so genannte Count-
Down angeboten.

In der Bedienerführung kommen vor:

•	 Taste [ ] drücken	  
	 Die Probe vorbereiten, den Count-Down mit [ ] 	
	 starten und nach Ablauf des Count-Downs, wie in der 
	 Methode beschrieben, weiter vorgehen. Die Küvette 	
	 wird dazu nicht in den Messschacht gestellt.

•	 Taste TEST drücken.	  
	 Die Probe, wie in der Methode beschrieben, vorbereiten 
 	 und die Küvette in den Messschacht stellen. Der Count- 
	 Down erscheint durch Drücken der Taste TEST und  
	 startet dabei automatisch. Nach Ablauf des Count- 
	 Downs erfolgt automatisch die Messung.

Anmerkungen:

1.	Der laufende Count-Down kann durch Drücken der Taste [ ] beendet werden. Die Messung 
erfolgt sofort. Der Bediener muss dann selbst die notwendige Reaktionszeit berücksichti-
gen. Nicht eingehaltene Reaktionszeiten führen zu fehlerhaften Messergebnissen.

2.	Die verbleibende Wartezeit wird kontinuierlich angezeigt. 	  

In den letzten 10 Sekunden vor Ablauf der Wartezeit erfolgt ein akustisches Signal.

 Count-Down
	      1:59

 Count-Down
	      2:00

	 Start:  

Test
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2.3.7 Änderung der Zitierform
Bei einigen Methoden besteht die Möglichkeit die „Zitierform“ des Testergebnisses zu ändern. 
Erscheint das Testergebnis im Display, die Pfeiltasten [ ] oder [ ] drücken. 

Beispiel:

320 Phosphat LR T	 -----[ ]---->	 320 Phosphat LR T	 ------[ ] ----->	 320 Phosphat LR T 
0.05-4 mg/l PO4		  0.02-1.3 mg/l P		  0.04-3 mg/l P2O5

		  <----[ ]-----		  <----[ ]--------
1.00 mg/l PO4		  0.33 mg/l P	  	 0.75 mg/l P2O5

Bei Änderung der Zitierform eines Testergebnisses, wird die Messbereichsanzeige im Display 
automatisch angepasst. Die beim Speichern eines Testergebnisses angezeigte Zitierform kann 
für das gespeicherte Ergebnis nicht mehr geändert werden. Die zuletzt verwendete Zitierform 
wird beim nächsten Aufrufen der Methode wieder benutzt. Kann bei einer Methode die 
Zitierform geändert werden, ist dies in der Anleitung vermerkt. In den Anmerkungen der 
Methode sind dann die Pfeiltasten mit den möglichen Zitierformen abgedruckt:

	 PO4

	 P
	 P2O5

2.3.8 Messergebnis speichern

Während der Anzeige des Messergebnisses Taste STORE  
drücken. 

In der Anzeige erscheint:

•	 Es ist die Eingabe eines bis zu 6-stelligen Codes durch 
	 den Bediener möglich. (Die Code-Nr. kann z.B. Hin- 
	 weise auf den Anwender oder den Probenahmeort 
	 geben.)	  
			    
Die Eingabe der Code-Nr. mit [ ] bestätigen.

•	 Wird auf die Eingabe der Code-Nr. verzichtet, direkt  
mit [ ] bestätigen. (Es erfolgt eine automatische Zuwei-
sung der Code-Nr. mit 0.)

 Code-Nr.:
	 _ _ _ _ _ _ 

Store

1 0 0 0 0 6
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Der gesamte Datensatz mit Datum, Uhrzeit, Code-Nr., Me-
thode und Messergebnis wird gespeichert.

In der Anzeige erscheint:

Danach wird wieder das Messergebnis angezeigt.

Anmerkung:

Die Anzahl der freien Speicherplätze erscheint im Display:

Bei unter 30 freien Speicherplätzen erscheint im Display:

Den Datenspeicher sobald wie möglich löschen (siehe Ka-
pitel „Löschen gespeicherter Messergebnisse“). Sind alle 
Speicherplätze belegt können keine weiteren Ergebnisse 
gespeichert werden.

 
2.3.9 Messergebnis drucken

Mit installiertem und eingeschaltetem Drucker kann das Messergebnis (ohne vorherige Spei-
cherung) gedruckt werden. 

Taste F3 drücken.

Gedruckt wird der gesamte Datensatz mit Datum, Uhrzeit, 
Methode und Messergebnis. Druckbeispiel:

100 Chlor T	  
0,02-6 mg/l Cl2	  
Profi-Mode: nein	  
2009-07-01   14:53:09	  
laufende Nr.: 1	  
Code-Nr.: 007	  
4,80 mg/l Cl2	

Bei der laufenden Nr. handelt es sich um eine interne 
Nummer (Speicherplatzbelegung), die automatisch bei 
der Speicherung eines Messergebnisses vergeben wird. 
Sie erscheint nur beim Ausdruck.

 nur noch 29
 freie Speicherplätze

 noch 900
 freie Speicherplätze

	 ist gespeichert

F3
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2.3.10 Weitere Messungen durchführen

Sollen weitere Proben mit derselben Methode vermessen 
werden, entweder:

 
•	 Taste TEST drücken	   
 
	 In der Anzeige erscheint:		   
	  
	 Mit TEST bestätigen.

oder:

•	 Taste ZERO drücken, um einen neuen Nullabgleich  
	 durchzuführen.	 
 
In der Anzeige erscheint:

2.3.11 Neue Methode auswählen

Durch Drücken der Taste ESC kehrt das Photometer zur 
Methodenauswahl zurück.

Es ist auch möglich, direkt eine neue Methodennummer 
einzugeben, z.B. [1] [6] [0] für CyA-TEST (Cyanursäure).

Die Eingabe mit [ ] bestätigen.

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

Test

Zero

Esc

1 6 0

Test
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2.4 Einstellungen: Übersicht MODE-Funktionen

MODE-Funktion Nr. Kurzbeschreibung Seite

Abs / Trans 51 Messung der Extinktion / Transmission bei einer 
ausgewählten Wellenlänge

327

Anwender-
Konzentration

64 Eingabe der Daten zur Erstellung einer 
Konzentrations-Methode

336

Anwender-Polynome 65 Eingabe der Daten zur Erstellung eines Anwender-
Polynoms

338

Anwender-Methoden 
löschen

66 Löschen aller Daten eines Anwender-Polynoms 
oder einer Konzentrations-Methode

341

Anwender-Methoden 
drucken

67 Drucken aller Daten die mit Mode 64 
(Konzentration) und Mode 65 (Polynome) 
gespeichert wurden.

342

Anwender-Methoden 
init

69 Initialisierung des Anwender-Methoden-Systems 
(Polynome und Konzentration)

343

Count-Down 13 Ein-/Ausschalten des Count-Downs zur Einhaltung 
der Reaktionszeiten

310

Daten löschen 34 Löschen aller gespeicherten Messergebnisse 321

Datenspeicher 30 Ansicht aller gespeicherten Messergebnisse 317

Datensp. Code-Nr. 32 Ansicht von Messergebnissen aus einem Code-Nr. 
Bereich

319

Datensp. Datum 31 Ansicht von Messergebnissen aus einem 
Datumsbereich

318

Datensp. Methode 33 Ansicht von Messergebnissen aus einer 
ausgewählten Methode

320

Drucken 20 Drucken aller gespeicherten Messergebnisse 312

Druck Code-Nr. 22 Drucken von Messergebnissen aus einem Code-Nr. 
Bereich

314

Druck Datum 21 Drucken von Messergebnissen aus einem 
Datumsbereich

313

Druck Methode 23 Drucken von Messergebnissen aus einer 
ausgewählten Methode

315

Druck-Parameter 29 Einstellen der Druckoptionen 316

Geräte-Info 91 Informationen zum Photometer z.B. aktuelle 
Softwareversion

347

Kalibrierung 40 Durchführung der Fluorid-Kalibrierung 321

Kinetik 54 Zeitabhängige Darstellung einer Reaktion 330

Benutzer Just. 45 Anwender-Justierung speichern 324

Just. löschen 46 Anwender-Justierung löschen 325

Langelier 70 Berechnung des Langelier Sättigungs Index 344

Temperatur 71 Einstellung °C oder °F für Langelier Mode 70 345
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MODE-Funktion Nr. Kurzbeschreibung Seite

LCD Kontrast 80 Einstellen des Display-Kontrastes 346

LCD Helligkeit 81 Einstellen der Display-Helligkeit 346

Methodenliste 60 Anwender-Methodenliste bearbeiten 334

Methodenliste  
alle an

61 Anwender-Methodenliste,  
alle Methoden einschalten

335

Methodenliste  
alle aus

62 Anwender-Methodenliste,  
alle Methoden ausschalten

335

Profi-Mode 50 Ein-/Ausschalten der ausführlichen 
Bedienerführung (Laborfunktion)

326

Signalton 14 Ein-/Ausschalten des akustischen Signals  
bei Beendigung der Messung

311

Spektrum (Scan) 53 Absorptionsmessung über einen max. 
Wellenlängenbereich von 330 bis 900 nm

328

Sprache 10 Einstellung der Sprache 308

Tastenton 11 Ein-/Ausschalten des akustischen Signals zur 
Tastenbestätigung

309

Uhr 12 Einstellung von Datum und Uhrzeit 309

Einmal gewählte Einstellungen bleiben auch nach dem Ausschalten des Gerätes er-
halten, bis eine Neueinstellung vorgenommen wird.

2.4.1 aus technischen Gründen frei

2.4.2 Geräte-Grundeinstellungen 1
Sprachwahl

Nacheinander die Tasten [MODE] [1] [0] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Mit den Pfeiltasten [ ] oder [ ] die gewünschte Sprache 
auswählen.

Auswahl mit [ ] bestätigen.

 <Sprache>
 	    	 Deutsch
	      >> 	 English
		  Francais

Mode 1 0
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Tastenton

Nacheinander die Tasten [MODE] [1] [1] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:	

•	 Durch Drücken der Taste [0] wird der Tastenton	  
	 ausgeschaltet.	  

•	 Durch Drücken der Taste [1] wird der Tastenton 	
	 eingeschaltet.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Anmerkung:
Bei Bestimmungen, die eine Reaktionszeit beinhalten, erfolgt in den letzten 10 Sekunden vor 
Ablauf des Count-Downs, auch bei ausgeschaltetem Tastenton, ein akustisches Signal.

Datum und Uhrzeit

Nacheinander die Tasten [MODE] [1] [2] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:	

Die Eingabe erfolgt zweistellig in der Reihenfolge:

Jahr, Monat, Tag,	  
z.B.: 14. Mai 2009 = [0][9][0][5][1][4]

Stunden, Minuten,	 
z.B.: 15 Uhr, 7 Minuten = [1][5][0][7]

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Anmerkung:

Bei Bestätigung der Eingabe mit [ ] werden die Sekunden automatisch auf Null gesetzt.

 <Uhr>
 JJ-MM-TT	 hh:mm
  _ _-_ _-_ _	 _ _:_ _

 JJ-MM-TT	 hh:mm
 09-05-14 	 _ _:_ _

 JJ-MM-TT	 hh:mm
 09-05-14 	 15:07

 <Tastenton>
 AN: 1	 AUS: 0

Mode 1 2

Mode 1 1

0

1
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Count-Down (Einhaltung der Reaktionszeiten)

Bei einigen Methoden ist die Einhaltung von Reaktionszeiten vorgegeben. Diese Wartezeiten 
sind standardmäßig in der Methode durch eine Timerfunktion, den Count-Down, hinterlegt.
Der Count-Down kann für sämtliche in Frage kommende Methoden wie folgt abgeschaltet 
werden:

Nacheinander die Tasten [MODE] [1] [3] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

•	 Durch Drücken der Taste [0] wird der Count-Down  
	 ausgeschaltet.	  

•	 Durch Drücken der Taste [1] wird der Count-Down  
	 eingeschaltet.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Anmerkungen:
1.	Während der Messung kann der laufende Count-Down jederzeit durch Drücken der Taste 

[ ] ausgeschaltet werden (Anwendung z.B. für Serienbestimmungen). 
Der „Anwender-Count-Down“ steht auch bei ausgeschaltetem Count-Down zur 
Verfügung.

2.	Wird der Count-Down ausgeschaltet, muss die erforderliche Reaktionszeit vom Bediener 
selbst berücksichtigt werden. Nicht eingehaltene Reaktionszeiten führen zu 
fehlerhaften Messergebnissen.

 <Count-Down>
 AN: 1	 AUS: 0

Mode 1 3

0

1
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Signalton 
Das Photometer benötigt für die Durchführung eines Nullabgleichs bzw. einer Messung ca. 
8 Sekunden. Am Ende dieser Messung ertönt ein kurzer Signalton.

Nacheinander die Tasten [MODE] [1] [4] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:	

•	 Durch Drücken der Taste [0] wird der Signalton	 
	 ausgeschaltet.	  
	

•	 Durch Drücken der Taste [1] wird der Signalton 	
	 eingeschaltet.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Anmerkung:

Bei Bestimmungen, die eine Reaktionszeit beinhalten, erfolgt in den letzten 10 Sekunden vor 
Ablauf des Count-Downs, auch bei ausgeschaltetem Signalton, ein akustisches Signal.

 <Signalton>
 AN: 1	 AUS: 0

Mode 1 4

0

1
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2.4.3 Gespeicherte Messergebnisse drucken

Drucken aller Messergebnisse

Nacheinander die Tasten [MODE] [2] [0] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:	

Durch Drücken der Taste [ ] erfolgt der Ausdruck aller  
gespeicherter Testergebnisse.

In der Anzeige erscheint z.B.: 

Das Photometer kehrt nach dem Ausdruck in die Menüaus-
wahl zurück.

Anmerkung:

Die Eingabe kann mit [ESC] abgebrochen werden.
Es werden alle gespeicherten Messergebnisse gedruckt.

 <Drucken>
 Druck aller Daten
 		 Start:	
 		 zurück: 	 ESC

 laufende Nr.:

Mode 2 0
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Drucken von Messergebnissen aus einem Datumsbereich

	 Nacheinander die Tasten [MODE] [2] [1] drücken.

	 Eingabe mit [ ] bestätigen.

	 In der Anzeige erscheint:

	 Das Startdatum in der Reihenfolge Jahr, Monat, Tag eingeben 
z.B.: 14. Mai 2009 = [0][9][0][5][1][4]

	  
Eingabe mit [ ] bestätigen.

	 In der Anzeige erscheint:

	 Das Enddatum in der Reihenfolge Jahr, Monat, Tag eingeben 
z.B.: 19. Mai 2009 = [0][9][0][5][1][9]

	 Eingabe mit [ ] bestätigen.

 
In der Anzeige erscheint:

	 Durch Drücken der Taste [ ] erfolgt der Ausdruck aller  
gespeicherten Testergebnisse im angegebenen Zeitraum.

	 Das Photometer kehrt nach dem Ausdruck in das Mode-
Menü zurück.

Anmerkung:
Die Eingabe kann mit [ESC] abgebrochen werden.
Um nur Testergebnisse von einem Tag zu drucken, bei Start- und Enddatum dasselbe Datum 
eingeben.

 <Drucken>
 nach Datum
 von JJ-MM-TT
 __-__-__

 bis JJ-MM-TT
 __-__-__

 von 14.05.2009
 bis 19.05.2009
 Start: 	
 Ende: ESC

Mode 2 1
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Drucken von Messergebnissen aus einem Code-Nr.-Bereich

Nacheinander die Tasten [MODE] [2] [2] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Die max. 6 stellige Start-Code-Nummer eingeben z.B. [1].

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Die max. 6 stellige End-Code-Nummer eingeben z.B. [1] [0]. 

Eingabe mit [ ] bestätigen.

 

In der Anzeige erscheint:

Durch Drücken der Taste [ ] erfolgt der Ausdruck aller 
gespeicherten Testergebnisse des ausgewählten Code-
Nummern Bereiches.

Das Photometer kehrt nach dem Ausdruck in das Mode-
Menü zurück.

Anmerkung:
Die Eingabe kann mit [ESC] abgebrochen werden.
Um nur Testergebnisse derselben Code-Nr. zu drucken, bei Start- und End-Code-Nr. dieselbe 
Zahl eingeben.
Um alle Testergebnisse ohne Code-Nr. (Code-Nr. gleich 0) zu drucken wird für Start- und 
Endwert eine Null [0] eingegeben.

 von	 000001
 bis	 000010
 Start: 	
 Ende: ESC

 <Drucken>
 nach Code-Nr.
 von _ _ _ _ _ _

 bis _ _ _ _ _ _

Mode 2 2
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Drucken von Messergebnissen einer ausgewählten Methode

Nacheinander die Tasten [MODE] [2] [3] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint z.B.:

Die gewünschte Methode aus der Liste auswählen oder 
direkt die Methodennummer eingeben.

 
Eingabe mit [ ] bestätigen.

 
Bei differenzierten Methoden erneut eine Auswahl treffen 
und mit der Taste [ ] bestätigen.
 

In der Anzeige erscheint z.B.:

Durch Drücken der Taste [ ] erfolgt der Ausdruck  
aller gespeicherten Testergebnisse der ausgewählten  
Methode.

Das Photometer kehrt nach dem Ausdruck in das Mode-
Menü zurück.

 <Drucken>
 >>30 Alkalität-m
   40 Aluminium T
   60 Ammonium T

 <Drucken>
 Methode 
 30 Alkalität-m
 Start: 	
 Ende: ESC

Mode 2 3
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Druck-Parameter

Nacheinander die Tasten [MODE] [2] [9] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Zur Einstellung des Protokolls Taste [1] drücken.

In der Anzeige erscheint:

Durch Drücken der Pfeiltasten [ ] oder [ ] die gewünschte 
Einstellung auswählen. (Xon/Xoff, kein, Hardware)

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Zurück mit Taste [ESC], das hinter „ist:“ angegebene Pro-
tokoll wird dabei übernommen.

Zur Einstellung der Baudrate Taste [2] drücken.

In der Anzeige erscheint:

 <Druck Parameter>
 1: Protokoll
 2: Baudrate
  
 Ende:		  ESC

 <Protokoll>
 ist: Hardware
 wählen:	 [ ] [ ]
 speichern:	  
 Ende:		  ESC

 <Baudrate>
 ist: 19200
 wählen:	 [ ] [ ]
 speichern:	  
 Ende:		  ESC

Mode 2 9

2

1

Esc
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Durch Drücken der Pfeiltasten [ ] oder [ ] die	  
gewünschte Baudrate auswählen.	  
(600, 1200, 2400, 4800, 9600, 14400, 19200)

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Mit Taste ESC beenden.

Zurück zum Mode-Menü mit Taste ESC.

Zurück zur Methodenauswahl mit Taste ESC.

Hinweis:
Bei Verwendung des Druckers DP 1012 für das Protokoll 
„Hardware“ und für die Baudrate „19200“ einstellen. 
Bei Verwendung des Druckers DPN 2335 für das Protokoll 
„Hardware“ und für die Baudrate „9600“ einstellen.

Einstellungen am Drucker siehe Kapitel 2.5.1 Anschluss an 
einen Drucker.

2.4.4 Gespeicherte Messergebnisse aufrufen / löschen

Aufrufen aller gespeicherten Messergebnisse

Nacheinander die Tasten [MODE] [3] [0] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Die Datensätze werden in chronologischer Reihenfol-
ge angezeigt, beginnend mit dem zuletzt gespeicherten  
Messergebnis. Durch Drücken der Taste [ ] erfolgt die An-
zeige aller gespeicherten Testergebnisse.

•	 Mit der Taste [F3] wird das im Display angezeigte  
Ergebnis gedruckt.

•	 Mit der Taste [F2] werden alle Ergebnisse gedruckt.

•	 Beenden mit der Taste [ESC].

•	 Durch Drücken der Taste [ ] wird der nächste Datensatz 
 	 angezeigt.

•	 Durch Drücken der Taste [ ] wird der vorherige Datensatz 
 	 angezeigt.

Befinden sich keine Daten im Speicher, erscheint in der 
Anzeige:

 keine Daten

 <Datenspeicher>
 Zeigen aller Daten
 Start: 	   Ende: ESC 
 Druck: F3 
 Druck alle: F2

Mode 3 0

Esc
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Aufrufen gespeicherter Messergebnisse aus einem Datumsbereich

Nacheinander die Tasten [MODE] [3] [1] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Das Startdatum in der Reihenfolge Jahr, Monat, Tag  
eingeben
z.B.: 14 Mai 2009 = [0][9][0][5][1][4].

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Das Enddatum in der Reihenfolge Jahr, Monat, Tag eingeben 
z.B.: 19 Mai 2009 = [0][9][0][5][1][9].

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

•	 Durch Drücken der Taste [ ] erfolgt die Anzeige aller 
gespeicherten Testergebnisse im angegeben Zeitraum.

•	 Mit der Taste [F3] wird das im Display angezeigte  
Ergebnis gedruckt.

•	 Mit der Taste [F2] werden alle ausgewählten Ergebnisse 
gedruckt.

•	 Beenden mit der Taste [ESC].

Anmerkung:
Die Eingabe kann mit [ESC] abgebrochen werden.
Um nur Testergebnisse von einem Tag zu zeigen, bei Start- und Enddatum dasselbe Datum 
eingeben.

 <Datenspeicher>
 nach Datum
 von JJ-MM-TT
 __-__-__

 bis JJ-MM-TT
 __-__-__

 von 14.05.2009
 bis 19.05.2009
 Start: 	   Ende: ESC 
 Druck: F3 
 Druck alle: F2

Mode 3 1
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Aufrufen gespeicherter Messergebnisse aus einem Code-Nr.-Bereich

Nacheinander die Tasten [MODE] [3] [2] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Die max. 6 stellige Start-Code-Nummer eingeben z.B. [1].

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Die max. 6 stellige End-Code-Nummer eingeben  
z.B. [1] [0].

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

•	 Durch Drücken der Taste [ ] erfolgt die Anzeige aller 
gespeicherten Testergebnisse des ausgewählten Code-
Nummern Bereiches.

•	 Mit der Taste [F3] wird das im Display angezeigte  
Ergebnis gedruckt.

•	 Mit der Taste [F2] werden alle ausgewählten Ergebnisse 
gedruckt.

•	 Beenden mit der Taste [ESC].

Anmerkung:
Die Eingabe kann mit [ESC] abgebrochen werden.
Um nur Testergebnisse derselben Code-Nr. anzuzeigen, bei Start- und End-Code-Nr. dieselbe 
Zahl eingeben.
Um alle Testergebnisse ohne Code-Nr. (Code-Nr. gleich 0) anzuzeigen wird für Start- und 
Endwert eine Null [0] eingegeben.

 <Datenspeicher>
 nach Code-Nr.
 von _ _ _ _ _ _

 bis _ _ _ _ _ _

 von	 000001
 bis	 000010
 Start: 	   Ende: ESC 
 Druck: F3 
 Druck alle: F2

Mode 3 2
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Aufrufen gespeicherter Messergebnisse einer ausgewählten Methode

Nacheinander die Tasten [MODE] [3] [3] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint z.B.:

Die gewünschte Methode aus der Liste auswählen oder 
direkt die Methodennummer eingeben.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Bei differenzierten Methoden erneut Auswahl treffen und 
mit der Taste [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

•	 Durch Drücken der Taste [ ] erfolgt die Anzeige al-
ler gespeicherten Testergebnisse der ausgewählten  
Methode.

•	 Mit der Taste [F3] wird das im Display angezeigte  
Ergebnis gedruckt.

•	 Mit der Taste [F2] werden alle ausgewählten Ergebnisse 
gedruckt.

•	 Beenden mit der Taste [ESC].

 <Datenspeicher>
 >>  30 Alkalität-m
       40 Aluminium T
	      60 Ammonium T

 <Datenspeicher>
 Methode 
 80 Brom
 Start:   Ende: ESC 
 Druck: F3 
 Druck alle: F2

Mode 3 3
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Löschen gespeicherter Messergebnisse

Nacheinander die Tasten [MODE] [3] [4] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:	

•	 Durch Drücken der Taste [0] bleiben die Daten er- 
	 halten.	  

•	 Nach Drücken der Taste [1] erscheint die folgende  
Sicherheitsabfrage:

Zum Löschen Taste [ ] drücken.

	 ACHTUNG:	  
Es werden alle gespeicherten Messergebnisse ge-
löscht

oder das Menü durch Drücken der ESC-Taste verlassen, 
wenn die Daten nicht gelöscht werden sollen.

Anmerkung:
Es werden alle gespeicherten Messergebnisse gelöscht.

2.4.5	 Kalibrierung / Justierung

Kalibrierung Fluorid

Hinweise beachten!

Nacheinander die Tasten [MODE] [4] [0] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

1.	 In eine saubere 24-mm-Küvette exakt 10 ml VE-Was-
ser geben und mit dem Küvettendeckel verschließen.

2.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. Positionierung    . 

 <Daten löschen>
 Löschen aller Daten
 	JA : 1		  NEIN : 0

 	<Daten löschen>
	 Daten löschen 
	 nicht löschen: ESC

 <Kalibrierung>
 170 Fluorid
 Zero: VE-Wasser
 ZERO drücken

Mode 3 4

1

0

Mode 4 0
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3.	 Taste ZERO drücken.

4.	 Küvette aus dem Messschacht nehmen.

5.	 In die 10-ml-VE-Wasser exakt 2 ml SPADNS Rea- 
genzlösung geben. 	  
Achtung: Küvette ist randvoll!

6.	 Die Küvette mit dem Küvettendeckel verschließen und 
den Inhalt durch Umschwenken mischen.

7.	 Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

8.	 Taste TEST drücken.

9.	 Die Küvette aus dem Messschacht nehmen, Küvette 
und Küvettendeckel gründlich reinigen und mit exakt 
10 ml Fluorid Standard (Konzentration 1 mg/l F) fül-
len.

10.	 In die 10-ml-Fluorid-Standard exakt 2 ml SPADNS Rea- 
genzlösung geben. 	  
Achtung: Küvette ist randvoll!

11.	Die Küvette in den Messschacht stellen. 		
Positionierung    .

12.	Taste TEST drücken.

	 In der Anzeige erscheint:

	 Mit Taste [ ] bestätigen.

	 Zurück zur Methodenauswahl mit Taste [ESC].

Methode Fluorid mit Tasten [1][7][0] und [ ] anwählen.

Hinweise:
Bei Verwendung eines neuen Batches SPADNS Reagenz-
lösung ist mit diesem Batch eine neue Justierung durch-
zuführen. (vgl. Standard Methods 20th, 1998, APHA, 
AWWA, WEF 4500 F D., S. 4-82).

Das Analysenergebnis hängt wesentlich vom exakten 
Proben- und Reagenzvolumen ab. Probe- und Reagenzvo-
lumen ausschließlich mit einer 10 ml bzw. 2 ml Vollpipette 
(Klasse A) dosieren.

Bei Anzeige einer Fehlermeldung die Justierung wieder-
holen.

 Zero akzeptiert
 T1: 0 mg/l F
 TEST drücken

 T1 akzeptiert
 T2: 1 mg/l F
 TEST drücken

 Kalibrierung
 akzeptiert 		
			      

 Error, absorbance
 T2>T1
	             		     

1 7 0

Esc
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Anwender-Justierung

Durchführung:
•	 Ein Standard bekannter Konzentration wird anstelle der Wasserprobe, wie in der 

Methode beschrieben, verwendet. 
•	 Es empfiehlt sich Standards zu verwenden, die in der einschlägigen Fachliteratur (DIN 

EN, ASTM, nationale Normen) angegeben sind, bzw. die im Fachhandel erhältlichen 
Flüssigstandards bekannter Konzentration. 

•	 Das Testergebnis kann anschließend auf den Sollwert des Standards eingestellt und 
gespeichert werden (siehe unten).

•	 Bei differenzierten Methoden kann nur die einfache Form justiert werden, d.h. z.B. bei 
der Methode „Chlor mit Tabletten“ muss von den drei Möglichkeiten „differenziert, frei 
und gesamt“ die Variante „frei“ für eine Justierung gewählt werden.

•	 Einige Methoden können nicht justiert werden, sie werden indirekt über die 
Basismethode justiert. Siehe Übersichtsliste.

Justierempfehlungen finden Sie im Internet auf unserer Homepage. 

Auswirkungen:
•	 Justierte Methoden werden durch einen invers dargestellten Methodennamen kenntlich 

gemacht.
•	 Mit Ausnahme der Methoden „Chlor mit Pulverpäckchen“ und „Chlor (KI) HR“, welche 

eigenständig justiert werden müssen, hat die Justierung der Basismethode „Chlor 
frei mit Tabletten“ Auswirkungen auf alle anderen DPD-Methoden (Tabletten und 
Flüssigreagenz). Siehe Übersichtsliste.

•	 Bei Methoden, wie z.B. „Chlordioxid neben Chlor“ wirkt sich die Justierung der 
Basismethode sowohl auf den Chlordioxid-Wert, als auch auf den Chlor-Wert aus. 

•	 Bei differenzierten Methoden z.B. Kupfer (diff., frei, ges.) hat die Justierung der Variante 
„frei“ ebenfalls Auswirkungen auf die anderen Bestimmungen dieser Methode, also in 
diesem Beispiel auf differenziertes und gesamtes Kupfer.

Zurücksetzten der Justierung:
	 Nach dem Löschen der Anwender-Justierung ist wieder die ursprüngliche 

Werksjustierung aktiv.

Anmerkungen:
	 Die Methode Fluorid kann nicht mit Mode 45 justiert werden, da hier eine spezielle 

Justierung erforderlich ist (siehe Mode 40, Kapitel „Kalibrierung Fluorid“).
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Anwender-Justierung speichern

Die Messung mit einem Standard bekannter Konzentration 
wie unter der gewünschten Methode beschrieben durch-
führen.

Bei Anzeige des Testergebnisses nacheinander die Tasten 
[MODE] [4] [5] und [ ] drücken.

In der Anzeige erscheint:

1 x Drücken der Pfeiltaste [ ] erhöht das angezeigte Ergebnis. 

1 x Drücken der Pfeiltaste [ ] verringert das angezeigte 
Ergebnis.

 
Tasten solange drücken, bis das angezeigte Ergebnis  
mit dem Soll-Wert des verwendeten Standards über- 
einstimmt.

 
Den eingestellten Wert durch Drücken der Taste [ ] be-
stätigen.

Durch Drücken der Taste [ESC] wird der Justiervorgang ohne 
Speicherung eines neuen Faktors abgebrochen.

In der Anzeige erschient:

Anschließend erscheint das mit der neuen Justierung be-
rechnete Testergebnis und der Methodenname wird invers 
angezeigt.

 100 Chlor T
 0.02-6 mg/l Cl2
 0.90 mg/l frei Cl2

 <Benutzer Just.>
 100 Chlor T
 0.02-6 mg/l Cl2
 0.90 mg/l frei Cl2 
 Auf: , Ab:  
 speichern: 

 Jus Faktor 
 gespeichert

 100 Chlor T
 0.02-6 mg/l Cl2
 1.00 mg/l frei Cl2

Mode 4 5
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Anwender-Justierung löschen

Die Anwender-Justierung kann nur bei den Methoden gelöscht werden, bei denen sie auch 
durchgeführt werden kann.

Die gewünscht Methode aufrufen.

Bei Anzeige der Zero-Aufforderung nacheinander die Tasten 
[MODE] [4] [6] und [ ] drücken.

In der Anzeige erscheint:

•	 Durch Drücken der Taste [1] wird die Anwender- 
	 Justierung gelöscht.

•	 Durch Drücken der Taste [0] bleibt die Anwender- 
Justierung erhalten.

Das Gerät kehrt anschließend zur Zero-Aufforderung	
zurück.

 <Benutzer Just.>
 100 Chlor T
 0.02-6 mg/l Cl2
 Benutzer Justierung 
 löschen? 
 JA: 1, NEIN: 0

 100 Chlor T
 0.02-6 mg/l Cl2

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

1

0

Mode 4 6
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2.4.6 Laborfunktionen

Reduzierte Bedienerführung => „Profi-Modus“

Grundsätzlich sind in den Methoden folgende Informationen hinterlegt:

a)	Methode
b)	Messbereich
c)	Datum und Uhrzeit
d)	Differenzierung von Messergebnissen
e)	Ausführliche Bedienerführung
f)	 Einhaltung der Reaktionszeiten.

Ist der Profi-Modus eingeschaltet, beschränkt sich das Photometer auf ein Minimum an Be-
dienerführung. Die Punkte d, e und f entfallen.

Nacheinander die Tasten [MODE] [5] [0] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:	

•	 Durch Drücken der Taste [0] wird der Profi-Modus 	
	 ausgeschaltet.

	
•	 Durch Drücken der Taste [1] wird der Profi-Modus 	
	 eingeschaltet.

In der Anzeige erscheint:

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Anmerkung:

Im Profi-Modus ist eine Speicherung von Ergebnissen möglich. Bei gespeicherten Ergebnissen 
erscheint im Display zusätzlich: „Profi-Mode“.
Die gewählte Einstellung bleibt auch nach dem Ausschalten des Gerätes erhalten, bis eine 
Neueinstellung vorgenommen wird.

 <Profi-Mode>
 	AN : 1		  AUS : 0

 eingeschaltet

 oder
 ausgeschaltet

Mode 5 0

1

0



327AL800 / SpectroDirect _8a  09/2019

Absorption / Transmission 

Nacheinander die Tasten [MODE] [5] [1] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Eine Wellenlänge im Bereich zwischen 330 und 900 nm 
eingeben z.B.: [5] [4] [0] und mit [ ] bestätigen.

Es erscheint kurzfristig:

In der Anzeige erscheint:

Eine gefüllte Zeroküvette* in den Messschacht einsetzten  
(* z.B. VE-Wasser, Chemikalienblindwert, ...)

Taste ZERO drücken.

Eine gefüllte Testküvette in den Messschacht einsetzen.

Taste TEST drücken.

In der Anzeige erscheint das Ergebnis als Extinktion (in Abs) 
und Transmission (in %).

 < Abs / Trans >
Wellenlänge: _ _ _ nm

Wellenlänge: 540 nm
Zero vorbereiten
ZERO drücken

Wellenlänge gesetzt

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

 < Abs / Trans >
 Wellenlänge: 540 nm
 E: 0.596
 T: 25, 3 %

Mode 5 1

Test

Zero

5 4 0
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Spektrum (Scan)

Ein Wellenlängenscan kann im Bereich zwischen 330 und 900 nm durchgeführt werden. 
Der Mindestabstand zwischen Start- und Endwellenlänge beträgt 10 nm.

Nacheinander die Tasten [MODE] [5] [3] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:	

 
Die Startwellenlänge eingeben: 	  
z.B.: [4] [0] [0] und mit [ ] bestätigen.

Die Endwellenlänge eingeben: 	  
z.B.: [6] [2] [1] und mit [ ] bestätigen.

 
In der Anzeige erscheint:

 
Eine gefüllte Nullküvette (Anm. 1) in den Messschacht ein-
setzten.

Zum Starten des Nullabgleichs (Baseline) die Taste ZERO 
drücken.

In der Anzeige erscheint:

Eine gefüllte Testküvette in den Messschacht einsetzen.

Taste TEST drücken.

 < Spektrum >
Start: _ _ _ nm

 < Spektrum >
Ende: _ _ _ nm

 < Spektrum >
 400 – 621 nm 
 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

4 0 0

Mode 5 3

Test

Zero

6 2 1
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In der Anzeige erscheint das Spektrum als Grafik.

Durch Drücken der Taste [F1 kann zwischen Grafik und 
Wertetabelle gewechselt werden. 

Die Wertetabelle zeigt die berechneten Peaks (P) und  
Valleys (V).

Zum Scrollen in der Tabelle die Pfeiltasten [ ] oder [ ] ver-
wenden.

Von der Grafik wird mit Taste [F3] die Tabelle (nm / mAbs) 
gedruckt oder an einen PC (Verwendung von Hypertermi-
nal) übertragen. 

Von der Peak & Valley Liste werden mit Taste [F3] die Peak- 
& Valley-Werte gedruckt.

Mit der Taste [ESC] gelangt man erneut zur Wellenlängen-
eingabe und von dort mit [ESC] zurück zum Mode-Menü.

Anmerkungen:

1.	Die Baseline kann gegen Luft durchgeführt werden. Für die Messung wässriger Proben 
empfiehlt sich die Verwendung einer mit VE-Wasser gefüllten Küvette.

2.	1000 mAbs	= 1,000 E (oder Abs)
          1 mAbs	= 0,001 E (oder Abs)

	 1.10 
	
	 E 
 
	 0.00
	          400       nm          621	

	 P: 460 nm  	 1.000 E
	 V: 555 nm 	 0.951 E

Esc

F1

F3
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Durchführung einer Messung:

 
Nacheinander die Tasten [MODE] [5] [4] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Die gewünschte Wellenlänge im Bereich von 330 bis 900 nm 
eingeben, z.B.: [4] [0] [0], und mit [ ] bestätigen.

Anschließend erscheinen die Abfragen:

Die Verzögerungszeit im Bereich zwischen 0 und 999  
Sekunden eingeben, z.B. [6] [0], und mit [ ] bestätigen.

Die Intervalldauer im Bereich zwischen 6 und 999 Sekunden 
eingeben, z.B. [2] [0], und mit [ ] bestätigen.

	 < Kinetik>
	 Wellenlänge:
 	_ _ _  nm

	 Intervalldauer: 
 	_ _ _  s

	 < Kinetik>
	 Verzögerungszeit:
 	_ _ _  s

Mode 5 4

4 0 0

6 0

2 0

Kinetik

Mit Hilfe der Kinetik ist es möglich, den zeitlichen Ablauf einer Reaktion (z.B. Farbentwick-
lungszeiten) grafisch darzustellen. Die max. Anzahl der Messpunkte (Intervalle) beträgt 199 
bei einer Intervalldauer von 6 bis 999 Sekunden. Die Konzentration der unbekannten Probe 
kann mit Hilfe eines bekannten Faktors berechnet werden. Die Bestimmung des Faktors 
wird vor der eigentlichen Messung mit einem Standard bekannter Konzentration durch-
geführt. Mit den so ermittelten Extinktionswerten wird der Faktor über die Steigung einer 
Ausgleichsgeraden berechnet. Bei zukünftigen Messungen ist eine Eingabe des Faktors über 
eine Auswahlfunktion möglich. Sollte die Konzentration der Probe nicht von Interesse sein, 
ist ein Faktor von 1 einzugeben.

Achtung: Bei Messung vieler Messpunkte in kurzen zeitlichen Abständen ist eine Erwärmung 
der Küvette und somit der Probe möglich!
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Die Anzahl der Intervalle im Bereich zwischen 2 und 199 
eingeben, z.B. [1] [5], und mit [ ] bestätigen.

Hinweis:
Die Dauer der Messung berechnet sich aus dem Produkt  
der Intervalle mit der Intervalldauer plus der Verzögerungs-
zeit. In diesem Beispiel startet die Kinetikmessung 1 Minute 
nach dem Drücken der Taste [Test] und dauert dann ins- 
gesamt 5 Minuten (15 Messungen in einem Abstand von je  
20 Sekunden). Während der Messung wird die Verzöge-
rungszeit in der Anzeige nicht berücksichtigt.

In der Anzeige erscheint:

•	 Nach Drücken der Taste [1] erfolgt die Eingabe eines 
Faktors.

•	 Nach Drücken der Taste [2] erfolgt die Messung eines 
Standards bekannter Konzentration.

Auswahl: Faktor

Einen bekannten Faktor in wissenschaftlicher Schreibweise 
mit max. 6 Nachkommastellen eingeben (Anm. 2).

•	 Durch Drücken der Pfeiltasten [ ] oder [ ] zwischen 
Plus- und Minus-Zeichen wählen.

•	 Den Wert des Faktors mit Dezimalpunkt eingeben,  
z.B. [9] [.] [3] [4].

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Den Exponenten des Faktors eingeben.

•	 Durch Drücken der Pfeiltasten [ ] oder [ ] zwischen 
Plus- und Minus-Zeichen wählen.

•	 Den Wert des Exponenten eingeben, z.B. – 1.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Nach Bestätigung der Eingabe wird die Probemessung ge-
startet (siehe Ablauf der Standard-/Probemessung).

	 Anzahl Intervalle:
	 _ _ _ 

	 < Kinetik>
	 1: Faktor
	 2: Standard

	 Faktor: 
	 + _ _ _ _ _ _ _ _

9 . 3 4

1 5

	 Faktor: 
	 + 9.34      E + _ _

1
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Auswahl: Standard

Die Konzentration des Standards mit max. 3 Nachkomma-
stellen eingeben, z.B. [2] [.] [5]. 

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Nach Bestätigung der Eingabe wird die Messung des Stan-
dards gestartet (siehe Ablauf der Standard-/Probemes-
sung).

Der initialisierte Messvorgang wird vor der Probemessung 
einmal durchlaufen. Der dabei ermittelte Faktor fließt au-
tomatisch in die Berechnung der Probekonzentration ein. 
Die Daten der Standardmessung werden auf dem Display 
angezeigt und können an einen Rechner bzw. Drucker 
übertragen werden. 	

Anschließend durch Drücken der Taste [Test] die Probemes-
sung starten.

Ablauf der Standard-/Probemessung (Anm. 4)

In der Anzeige erscheint:*

Eine gefüllte Nullküvette in den Messschacht einsetzten.

Taste [Zero] drücken.

In der Anzeige erscheint:

Eine mit der vorbereiteten Probe befüllte Küvette in den 
Messschacht einsetzen.

Taste [Test] drücken.

*Hinweis:
Sollte vor der Messung bereits ein Standard gemessen wor-
den sein, erscheint auf dem Display:

Soll derselbe Zero wie bei der Standardmessung verwendet 
werden Taste [Test] drücken, zur Messung eines neuen Zero 
Taste [Zero] drücken. 

Die verbleibende Verzögerungszeit wird als Count-Down 
angezeigt.

Nach Ablauf der Verzögerungszeit erfolgt die erste  
Messung der Kinetik.

	 Standard:  _ _ _ _ _  

	 Verzögerungszeit: 28 s 

 Zero vorbereiten
 ZERO drücken

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken

2 . 5

Initialisierung des 
Messvorgangs

Auswahl Faktor/Standard

  Eingabe	 Eingabe Konz. 
  Faktor	 Standard

	 Standardmessung

  Probemessung

Test

Zero

 Zero akzeptiert
 Test vorbereiten
 TEST drücken
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In der Anzeige erscheint:

•	 Nummer der aktuellen Messung (i) /Gesamtanzahl 
Messungen (n)

•	 Das Ergebnis der letzten Messung (y), (Anm. 1)

•	 Die verbleibende Intervalldauer bis zur nächsten  
Messung (x)

•	 Die bereits abgelaufenen Messzeit (a) / Gesamt- 
messzeit (g)

Hinweis: 
Die Messreihe kann jederzeit durch Drücken der Taste 
[Esc] abgebrochen werden. Die bereits gemessenen Werte  
bleiben erhalten.

Nach der letzten Messung erscheint in der Anzeige der Zeit-
verlauf der Extinktion als Grafik.

Durch Drücken der Taste [F1] kann zwischen Grafik und 
Wertetabelle gewechselt werden. 

Die Wertetabelle zeigt: 

•	 den zur Berechnung der Konzentration verwendeten 
Faktor

•	 die ermittelte Steigung des dargestellten Kurvenverlaufs 
in Abs/min

•	 die aus dem Faktor berechnete Konzentration

•	 die zu den Zeitpunkten T nach x sec. gemessenen  
Extinktionen in Abs

Zum Scrollen in der Tabelle die Pfeiltasten [ ] oder [ ]  
verwenden.

Die Wertetabelle wird mit Taste [F3] gedruckt oder an einen 
PC (Verwendung von Hyperterminal) übertragen. 

Mit der Taste [Esc] gelangt man erneut zur Messdaten-
eingabe. Nach Drücken der Taste [Test] startet eine neue 
Probenmessung.

Anmerkungen:
1.	Durch Drücken der Taste [F1] kann die Ergebnisanzeige während der Messung 

gewechselt werden. Die Angabe kann in Extinktionseinheiten oder %T erfolgen.
2.	Der Faktor muss in wissenschaftlicher Schreibweise mit max. 6 Nachkommastellen 

eingegeben werden, z.B. 121,3673 = 1,213567E+02.
3.	Alle ausgegebenen Werte sind auf 9,999E ± 09 begrenzt. Dieser Wert ist ein Fehler-

indikator, es erfolgt keine zusätzliche Meldung.
4. Eine Standardmessung wird durch Angabe von 	 Standard: Konz.  während der 

Messung angezeigt.

 1.10 
 E
  
 
 0.00
	          0             s           300 	

	 Messung: i / n
	 Messwert: y
	 Intervalldauer: x s
	 t: a / g

	 [ESC]

	 Faktor: 	 _______
	 Steigung: 	_______
	 Konz.: 	 _______

	 T0	 0 s	 ____ Abs
	 T1	 x1 s	 ____ Abs

	 "	 "	 "
	 "	 "	 "
	 "	 "	 "
	 Tn	 xn s	 ____ Abs

Esc

F1

F3
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2.4.7	 Anwender Funktionen

Anwender-Methodenliste
Die Methodenauswahlliste zeigt im Auslieferungszustand immer alle verfügbaren Methoden 
an. Darüber hinaus besteht für den Anwender die Möglichkeit diese Methodenauswahlliste 
seinen Bedürfnissen anzupassen. 
Nach einem Update werden neu hinzugekommene Methoden automatisch der Anwenderliste 
hinzugefügt.
Aus softwaretechnischen Gründen muss mindestens eine Methode in der anwenderspezi-
fischen Methodenliste eingeschaltet sein. Das Gerät schaltet daher ggf. automatisch die erste 
Methode der Sortierliste ein. Es muss daher erst eine andere Methode aktiviert werden, bevor 
die automatisch eingeschaltete Methode deaktiviert werden kann.

Anwender-Methodenliste bearbeiten

Nacheinander die Tasten [MODE] [6] [0] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Zum Starten Taste [ ] drücken.

Es erscheint die komplette Methodenliste.

Methoden mit einem Punkt [•] hinter der Methodennum-
mer erscheinen in der Methodenauswahlliste, Methoden 
ohne Punkt nicht. 
 
Durch Drücken der Tasten [ ] oder [ ] die gewünschte 
Methode aus der angezeigten Liste auswählen.

Mit der Taste [F2] wird zwischen „aktiviert“ [•] und	 „de-
aktiviert“ [  ] umgeschaltet. 

Die nächste Methode auswählen, einstellen usw. bis alle 
Methoden die gewünschte Einstellung vorweisen.

Eingabe zum Speichern mit [ ] bestätigen.

Durch Drücken der Taste [ESC] kann die Eingabe jederzeit 
ohne Übernahme der Änderungen beendet werden.

TIPP:	  
Sollen nur wenige Methoden in der Methodenauswahlliste angezeigt werden, ist es sinnvoll 
erst Mode 62 „Mliste alle aus“ auszuführen und dann die Methodenauswahlliste mit Mode 
60 „Methodenliste” zu bearbeiten. Es müssen dann nur die Methoden, welche später in der 
Methodenauswahlliste erscheinen sollen, durch den „Punkt“ [•] gekennzeichnet werden. 

Die Namen der Anwender-Polynome (1-25) und -Konzentrationen (1-10) erscheinen alle in der 
Methodenliste, auch wenn diese nicht programmiert sind. Nicht programmierte Methoden 
lassen sich nicht aktivieren!

 <Methodenliste>
 >> 30•Alkalität-m 
      40•Aluminium 
      50•Ammonium 
 ....

 >> 30•Alkalinity-m

 >> 30 Alkalinity-m

 >> 30•Alkalinity-m

F2

Mode 6 0

F2

 <Methodenliste>
 gewählt: •
 umschalten: F2
 speichern:  
 abrechen: ESC	         
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Anwender-Methodenliste alle Methoden einschalten

Mit dieser Mode-Funktion werden alle Methoden aktiviert und es erscheint eine komplette 
Methodenauswahlliste beim Einschalten des Gerätes.

	 Nacheinander die Tasten [MODE] [6] [1] drücken.

	 Eingabe mit [ ] bestätigen.

	 In der Anzeige erscheint:

•	 Durch Drücken der Taste [1] werden alle Methoden in 
der Methodenliste angezeigt.

•	 Durch Drücken der Taste [0] bleibt die bestehende Me-
thodenliste erhalten.

	 Das Gerät kehrt anschließend in das Mode-Menü zurück.	

Anwender-Methodenliste alle Methoden ausschalten

Aus softwaretechnischen Gründen muss mindestens eine Methode in der anwenderspezi-
fischen Methodenliste eingeschaltet sein. Das Gerät schaltet daher automatisch die erste 
Methode der Sortierliste ein.

	 Nacheinander die Tasten [MODE] [6] [2] drücken.

	 Eingabe mit [ ] bestätigen.

	 In der Anzeige erscheint:

•	 Durch Drücken der Taste [1] wird bis auf eine Methode 
keine Methode in der Methodenliste angezeigt.

•	 Durch Drücken der Taste [0] bleibt die bestehende  
Methodenliste erhalten.

Das Gerät kehrt anschließend in das Mode-Menü zurück.

 <Mliste alle an>
 alle Methoden
 einschalten
 JA: 1, NEIN: 0

 <Mliste alle aus>
 alle Methoden
 abschalten
 JA: 1, NEIN: 0

1

0

Mode 6 1

1

0

Mode 6 2
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Anwender-Konzentrations-Methode
Es können bis zu 10 Anwender-Konzentrationen eingegeben und gespeichert werden. Es 
werden 2 bis 14 Standards bekannter Konzentrationen und ein Nullwert (VE-Wasser oder 
Chemikalienblindwert) benötigt. Die Standards sollten in aufsteigender Konzentration ver-
messen werden, von der hellsten bis zu dunkelsten Färbung. Die Grenzen für „Underrange“ 
und „Overrange“ sind mit – 3,5 Abs* und 9,9 Abs* festgelegt. Nach dem Aufrufen einer 
eingemessenenen Methode werden die Konzentrationen des niedrigsten und des höchsten 
gemessenen Standards auf dem Display als Messbereich angezeigt. Der Arbeitsbereich sollte 
innerhalb dieses Bereiches liegen, um möglichst genaue Ergebnisse zu erzielen. 	  
Die Wellenlänge kann mit Mode 53 „Spektrum“ ermittelt werden.

* 1000 mAbs = 1 Abs = E (Anzeige)

Ablauf der Eingabe einer Konzentrations-Methode:
 
Nacheinander die Tasten [MODE] [6] [4] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Eingabe-Modus:
In der Anzeige erscheint:

Durch Drücken der Zifferntasten eine Methodennummer  
im Bereich von 850 bis 859 eingeben, z.B.: [8] [5] [0]

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Anmerkung: 	  
Wenn die eingegebene Nummer bereits für eine Konzen-
trations-Methodenspeicherung verwendet wurde, zeigt das 
Display die Abfrage:
•	 Zurück zur Methodennummer-Abfrage mit der Taste [0]  
	 oder [ESC].
•	 Durch Drücken der Taste [1] die Eingabe fortsetzen.

Die gewünschte Wellenlänge im Bereich von 330 bis 900 
nm eingeben, z.B.: 550 nm.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Durch Drücken der Pfeiltasten [ ] oder [ ] die gewünschte 
Einheit auswählen.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

	 < Anw.-Konz.>
	 Nr. waehlen: ____
	 (850-859)

	 Wellenlänge: ______ nm
	 (330-900 nm)

	 Einheit wählen: 
	 >>
		  mg/l 
		  g/l 
		  mmol/l 
		  mAbs 
		  µg/l 
		  E 
		  A 
		  %

	 Konz. Met. überschr.?
	 Ja: 1        Nein: 0

8 5 0

Mode 6 4

5 5 0
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Durch Drücken der Zifferntasten die gewünschte Auflösung 
auswählen, z.B. [3] für 0,01.

Hinweis: 	  
Bitte passen Sie die gewünschte Auflösung entsprechend 
den Vorgaben an: 

Bereich max. Auflösung

0,000 ...9,999 0,001

10,00 ...99,99 0,01

100,0... 999,9 0,1

1000 ...9999 1

Mess-Modus mit Standards bekannter 	
Konzentration:

In der Anzeige erscheint:

Zero vorbereiten und [Zero] drücken.

Hinweis: 	  
VE-Wasser oder Chemikalienblindwert verwenden.

In der Anzeige erscheint:

Die Konzentration des ersten Standards eingeben; 	 
z.B. 0,05
•	 Einen Schritt zurück mit der Taste [ESC].
•	 Eingabe zurücksetzen mit der Taste [F1].

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Den ersten Standard vorbereiten und [Test] drücken.

In der Anzeige erscheinen der eingegebene Wert und der 
gemessene Extinktionswert. Eingabe mit [ ] bestätigen.

Die Konzentration des zweiten Standards eingeben; 	
z.B. 0,1
•	 Einen Schritt zurück mit der Taste [ESC].
•	 Eingabe zurücksetzen mit der Taste [F1].

Eingabe mit [ ] bestätigen.

	 < Anw.-Konzentr.>
	 Zero vorbereiten 
	 ZERO drücken

	 Auflösung wählen
	 1: 1 
	 2: 0.1 
	 3: 0.01 
	 4: 0.001

	 < Anw.-Konzentr.>
	 Zero akzeptiert 
	 S1: +________
	    |   ESC   |   F1

	 < Anw.-Konzentr.>
	 S1:  0.05  mg/l 
	 vorbereiten
	 TEST drücken

	 S1 akzeptiert 
	 S2: +________
	    |   ESC   |   F1

	 S1:  0.05  mg/l 
	 E:    0.012      

Test

Zero

0 . 0 5

0 . 1

3
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Anwender-Polynome
Es können bis zu 25 Anwender-Polynome eingegeben und gespeichert werden.  
Das Programm erlaubt es dem Anwender, Polynome bis max. 5ten Grades zu verwenden:
y = A + Bx + Cx2 + Dx3 + Ex4 + Fx5 
Wird ein Polynom geringeren Grades benötigt, werden die übrigen Koeffizienten gleich 
Null (0) gesetzt; z.B.: für ein Polynom 2ten Grades sind D, E, F = 0.
Die Werte für die Koeffizienten A, B, C, D, E, F müssen in wissenschaftlicher Schreibweise 
mit maximal 6 Nachkommastellen eingegeben werden z.B.: 121,35673 = 1,213567E+02

Ablauf der Eingabe eines Anwender-Polynoms:

Nacheinander die Tasten [MODE] [6] [5] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Durch Drücken der Zifferntasten eine Methodennummer  
im Bereich von 800 bis 824 eingeben, z.B.: [8] [0] [0]

	 < Anw.-Polynome >
	 Nr. waehlen: ____
	 (800-824)

Den zweiten Standard vorbereiten und [Test] drücken.

In der Anzeige erscheinen der eingegebene Wert und der 
gemessene Extinktionswert. Eingabe mit [ ] bestätigen.
Hinweis:	  
•	 Um weitere Standards einzumessen, wie oben beschrie- 
	 ben fortfahren. 
•	 Es müssen mindestens 2 Standards vermessen werden.
•	 Maximal können 14 Standards (S1 bis S14) vermessen  
	 werden.

Wenn die gewünschte Anzahl Standards oder die maximale 
Anzahl von 14 Standards vermessen wurde, die Taste [Store] 
drücken.

In der Anzeige erscheint:	

Das Photometer kehrt automatisch in das Mode-Menu zu-
rück.Jetzt ist die Konzentrations-Methode im Gerät gespei-
chert und die Methode kann entweder durch Eingabe der 
Methodennummer oder über die Methodenauswahlliste 
angewählt werden.

TIPP: 	  
Sichern Sie alle Daten, die zu einer Anwender-Konzentration gehören in schriftlicher Form, 
da bei einem totalen Stromausfall (z.B. beim Wechsel der Batterie) alle Konzentrationsdaten 
verloren gehen und eine Neueingabe erforderlich ist. 	  
Es besteht die Möglichkeit die Daten mit Mode 67 an einen PC zu übertragen.

	 ist gespeichert!

	 S2:  0.10   mg/l
	 vorbereiten 
	 TEST drücken

	 S2 akzeptiert 
	 S3: +________
	    |   ESC   |   F1   |   Store

	 S2:  0.10  mg/l 
	 E:    0.15      

Store

Mode 6 5

8 0 0
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Eingabe mit [ ] bestätigen.

Anmerkung: 	  
Wenn die eingegebene Nummer bereits für eine Polynom- 
speicherung verwendet wurde, zeigt das Display die Ab- 
frage:

•	 Zurück zur Methodennummer-Abfrage mit der Taste [0]  
	 oder [ESC].

•	 Durch Drücken der Taste [1] die Eingabe fortsetzen.

Die gewünschte Wellenlänge im Bereich von 330 bis 900 
nm eingeben, z.B.: 550 nm.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

•	 Durch Drücken der Pfeiltasten [ ] oder [ ] zwischen Plus-  
	 und Minus-Zeichen wählen.

•	 Die Daten des Koeffizienten A mit Dezimalpunkt einge 
	 ben, z.B.: 1.32

•	 Eingabe zurücksetzen mit der Taste [F1].

Eingabe mit [ ] bestätigen.

•	 Durch Drücken der Pfeiltasten [ ] oder [ ] zwischen Plus-  
	 und Minus-Zeichen wählen.

•	 Den Exponenten des Koeffizienten A eingeben, z.B.: 3

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Nacheinander werden die Daten der anderen Koeffizienten 
abgefragt (B, C, D, E und F).

Anmerkung:	  
Bei der Eingabe Null [0] für den Wert des Koeffizienten 
entfällt automatisch die Eingabe des Exponenten.

Jede Eingabe mit [ ] bestätigen.

Messbereichsgrenzen im Bereich von – 3,5 bis +9,9 Abs 
eingeben.
•	 Durch Drücken der Pfeiltasten [ ] oder [ ] zwischen Plus-  
	 und Minus-Zeichen wählen.

•	 Die Obergrenze (Max) und die Untergrenze (Min) in der  
	 Einheit Absorbtion (E = Extinktion) eingeben.

Jede Eingabe mit [ ] bestätigen.

	 A: 1.32____   E+____

	 B: +________

	 Messbereichsgrenzen 
	 Min E: +________
	 Max E: +________

	 Wellenlänge: ______ nm
	 (330-900 nm)

	 < Anw.-Polynome >
	 y = A+Bx+Cx2+Dx3+
                     Ex4+Fx5 
	 A: +________

	 Polynom überschreiben?
	 Ja: 1        Nein: 0

1 . 3 2

5 5 0

3
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Durch Drücken der Pfeiltasten [ ] oder [ ] die gewünschte 
Einheit auswählen.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Durch Drücken der Zifferntasten die gewünschte Auflösung 
auswählen, z.B.: [3] für 0,01.

Hinweis: 	  
Bitte passen Sie die gewünschte Auflösung entsprechend 
den Vorgaben an: 

Bereich max. Auflösung

0,000 ...9,999 0,001

10,00 ...99,99 0,01

100,0... 999,9 0,1

1000 ...9999 1

In der Anzeige erscheint:

Das Photometer kehrt automatisch in das Mode-Menu  
zurück.

Jetzt ist das Polynom im Gerät gespeichert und die Methode 
kann entweder durch Eingabe der Methodennummer oder 
über die Methodenauswahlliste angewählt werden.

TIPP: 	  
Sichern Sie alle Daten, die zu einem Anwender-Polynom gehören in schriftlicher Form, da 
bei einem totalen Stromausfall (z.B. beim Wechsel der Batterie) alle Polynomdaten verloren 
gehen und eine Neueingabe erforderlich ist. 
Es besteht die Möglichkeit die Daten mit Mode 67 an einen PC zu übertragen.

	 Auflösung wählen
	 1: 1 
	 2: 0.1 
	 3: 0.01 
	 4: 0.001

	 ist gespeichert!

	 Einheit wählen: 
	 >>
		  mg/l 
		  g/l 
		  mmol/l 
		  mAbs 
		  µg/l 
		  E 
		  A 
		  %

3
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Anwender-Methode (Polynom oder Konzentration) löschen

Grundsätzlich kann jede Anwender-Methode überschrieben werden. Eine bestehende 
Anwender-Methode (Polynom oder Konzentration) kann jedoch auch gelöscht werden und 
erscheint dann nicht mehr in der Methodenauswahlliste:

Nacheinander die Tasten [MODE] [6] [6] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Die Nummer der zu löschenden Anwender-Methode ein- 
geben (im Bereich von 800 bis 824 oder 850 bis 859),  
z.B.: 800

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint die Abfrage:

•	 Durch Drücken der Taste [1] die ausgewählte Anwen- 
	 der-Methode löschen.

•	 Durch Drücken der Taste [0] die ausgewählte Anwen- 
	 der-Methode nicht löschen.

Das Photometer kehrt automatisch in das Mode-Menu  
zurück.

 <Anw.-M. löschen>
 Nr. waehlen: _______
 (800-824), (850-859)

 M800
 löschen?
 Ja: 1,	 Nein:  0

1

0

Mode 6 6

8 0 0
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Daten von Anwender-Methoden drucken  
(Polynome & Konzentration)

Mit dieser Mode-Funktion können alle eingegebenen Daten von gespeicherten Anwender-
Polynomen und Konzentrations-Methoden ausgedruckt bzw. mit Hyperterminal an einen PC 
übertragen werden.

Nacheinander die Tasten [MODE] [6] [7] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Durch Drücken der Taste [ ] werden alle gespeicherten 
Polynom- und Konzentrationsdaten (z.B. Wellenlänge, Ein-
heit,...) gedruckt oder an einen PC übertragen.

In der Anzeige erscheint z.B.:

Nach der Datenausgabe kehrt das Photometer automatisch 
in das Mode-Menu zurück.

 M800
 M803
 ...

 <Anw.-M. drucken>
 Start: 	   

Mode 6 7
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Initialisierung des Anwender-Methoden-Systems  
(Polynome & Konzentration)

Stromverlust führt bei gespeicherten Anwender-Methoden zu inkohärenten (unzusammen-
hängenden) Daten. Das Anwender-Methoden-System muss dann mit dieser Mode-Funktion 
initialisiert werden, um es auf einen vordefinierten Status zurück zu setzen.

Achtung: 	  
Alle gespeicherten Polynome und Konzentrations-Methoden werden durch die Initialisierung 
gelöscht!

Nacheinander die Tasten [MODE] [6] [9] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint die Abfrage:

 

•	 Zum Starten der Initialisierung die Taste [1] drücken.

•	 Zum Abbrechen der Initialisierung die Taste [0] drücken.

Das Photometer kehrt automatisch in das Mode-Menu  
zurück.

 < Anw.-M. init.>
 Start: 	

 Initialisierung?
 Ja: 1,	 Nein: 0

1

0

Mode 6 9
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2.4.8 Sonderfunktionen

Langelier Sättigungs Index (Water Balance)

Für die Berechnung sind folgende Bestimmungen erforderlich:
•	 pH-Wert
•	 Temperatur
•	 Calciumhärte
•	 Gesamtalkalität (Alkalität-m)
•	 TDS (Summe gelöster Stoffe) 
Die Werte der Messungen werden notiert und wie unten beschrieben in das Programm zur 
Berechnung des Langelier Sättigungs Indexes eingegeben.

Berechnung des Langelier Sättigungs Indexes

Die Einheit der Temperatur kann mit [MODE] 71 (siehe unten) 
auf Grad Celsius oder Grad Fahrenheit eingestellt werden. 

Nacheinander die Tasten [MODE] [7] [0] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Den Wert für die Temperatur (T) im Bereich zwischen 3 
und 53°C eingeben und mit [ ] bestätigen. 	  
Wurde °F gewählt, so ist für die Temperatur ein Wert  
zwischen 37 und 128°F einzugeben.

In der Anzeige erscheint:

Den Wert für die Calciumhärte (CH) im Bereich zwischen 
50 und 1000 mg/l CaCO3 eingeben und mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:	  

Den Wert für die Gesamtalkalitat (TA) im Bereich zwischen  
5 und 800 mg/l CaCO3 eingeben und mit [ ] bestätigen.  
Die Bezeichnung Gesamtalkalität ist gleich Alkalität-m.

In der Anzeige erscheint:	  

Den Wert für TDS (total dissolved solids = Summe gelöster 
Stoffe) im Bereich zwischen 0 und 6000 mg/l eingeben und 
mit [ ] bestätigen.

 Calciumhärte
 50<=CH<=1000
 +_ _ _ _

 <Langelier>
 Temperatur °C:
 3°C <=T<=53°C 
 +_ _ _ _

 Gesamtalkalität
 5<=TA<=800
 +_ _ _ _

 total dissol. solids
 0<=TDS<=6000
 +_ _ _ _

Mode 7 0
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In der Anzeige erscheint:

Den pH-Wert im Bereich zwischen 0 und 12 eingeben und 
mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint der Langelier Sättigungs Index.
Durch Drücken der Taste [ ] startet der Eingabemodus 
neu.
Durch Drücken der Taste [ESC] kehrt das Gerät zum Mode-
Menü zurück.

Bedienhinweise:

Werte außerhalb des möglichen Eingabebereiches:

Der eingegebene Wert ist zu hoch.

Der eingegebene Wert ist zu gering. 

Meldung mit [ ] bestätigen und einen Wert innerhalb des 
definierten Bereiches eingeben.

Einstellung der Temperatureinheit

Die Eingabe der Temperatur zur Berechnung des Langelier Sättigungs-Indexes kann in Grad 
Celsius oder Grad Fahrenheit erfolgen. Dazu ist folgende (einmalige) Voreinstellung not-
wendig:

Nacheinander die Tasten [MODE] [7] [1] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

 
Durch Drücken der Taste [1] wird die Einheit Celsius  
gewählt.

Durch Drücken der Taste [2] wird die Einheit Fahrenheit  
gewählt.
Das Gerät kehrt anschließend in das Mode-Menü zurück.

 pH-Wert
 0<=pH<=12
 +_ _ _ _

 <Langelier>
 Langelier
 Sättigungs Index
 0,00 
                      Esc  

 CH<=1000 mg/l CaCO3!

 CH>=50 mg/l CaCO3!

 <Temperatur>
 1: °C    2: °F

 Beispiele:

1

2

Mode 7 1
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2.4.9 Geräte Grundeinstellungen 2

Displaykontrast einstellen

Nacheinander die Tasten [MODE] [8] [0] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:	

Durch Drücken der Taste [ ] wird der Kontrast der	  
LCD-Anzeige verstärkt.

Durch Drücken der Taste [ ] wird der Kontrast der	  
LCD-Anzeige verringert.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Displayhelligkeit einstellen

Nacheinander die Tasten [MODE] [8] [1] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

In der Anzeige erscheint:

Durch Drücken der Taste [ ] wird die Helligkeit der LCD 
Anzeige um eine Einheit verstärkt.

Durch Drücken der Taste [ ] wird die Helligkeit der LCD 
Anzeige um eine Einheit verringert.

Durch Drücken der Taste [Zero] wird die Helligkeit der LCD 
Anzeige um zehn Einheiten verstärkt.

Durch Drücken der Taste [Test] wird die Helligkeit der LCD 
Anzeige um zehn Einheiten verringert.

In der Anzeige erscheint:

Die Helligkeit kann zwischen 0 und 254 Einheiten einge-
stellt werden. Hier: 200. 

Eingabe mit [ ] bestätigen.

 <LCD Kontrast>
 	 [ ] 	  [ ] 

 <LCD Helligkeit>

 	  1 	  1  

 0...254 : 200

 	  10 	  10  

Mode 8 1

TestZero

Mode 8 0
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2.4.10	 Geräte Sonderfunktionen / Service

Photometer-Informationen

Nacheinander die Tasten [MODE] [9] [1] drücken.

Eingabe mit [ ] bestätigen.

Dieser Modus gibt Informationen zur aktuellen Software, 
zum aktuell erkannten Zustand der Netzversorgung, zur An-
zahl der durchgeführten Messungen und zur Anzahl der 
freien Speicherplätze.

Durch Drücken der Taste [ ] wird die Anzahl der durch-
geführten Tests und die freien Speicherplätze angezeigt.

Zurück zum Mode-Menü mit Taste [ESC].

 <Geräte-Info>
 Software: 
	V201.001.1.001.002
	weiter: , Ende: Esc

 <Geräte-Info>
 	 Anzahl Tests:
	 139
	 Freie Speicherplätze
	 999
	 Ende: Esc

Mode 9 1
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~

~

(F)

(P)

(D)

2.5 Datenübertragung

PC bzw. Drucker und Photometer ausschalten. Die RS232-Schnittstelle des Photometers und 
die serielle Schnittstelle des Computers bzw. Druckers mit einem Kabel geeigneter Belegung 
verbinden (siehe Technische Daten). Das Kabel für den Anschluss an einen PC ist im Liefer-
umfang enthalten.

RS232-Schnittstelle

PC Spectro II

SpectroDirect

Das Photometer verfügt über zwei RS232-Schnittstellen:
Schnittstelle (F) wird fabrikationsseitig verwendet.
Schnittstelle (D) benötigt der Anwender zur Datenübertragung an einen PC oder Drucker 
und zur Durchführung von Updates.
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2.5.1 Anschluss an einen Drucker

Das Gerät kann mit Druckern, die über eine serielle Schnittstelle verfügen, verwendet werden 
(siehe 3.4 Technische Daten, Schnittstelle)
Als kompakter Drucker eignet sich der Normalpapierdrucker DP 1012 oder der Drucker DPN-
2335.

Folgende Änderungen der Standardeinstellungen des Druckers DP 1012 sind für die  
Verwendung mit dem Photometer vorzunehmen:
(Die genaue Vorgehensweise ist in der Bedienungsanleitung des Druckers beschrieben.)

Data bits: 		 8
Parity: 		  None
Baudrate: 		 19200
Country: 		  Germany
Print mode: 	 Text
Auto-off:		  5 Min.
Emulation: 	 Standard
DTR: 		  Normal

Folgende Änderungen der Standardeinstellungen des Druckers DPN-2335 sind für die  
Verwendung mit dem Photometer vorzunehmen:
(Die genaue Vorgehensweise ist in der Bedienungsanleitung des Druckers beschrieben.)

Baudrate: 		 9600
Parity: 		  None
Data bits:	  	 8

Hinweis: Den Drucker vor dem Ausdruck mit dem Photometer verbinden und einschalten.

Achtung: In Mode 29 Druck-Parameter einstellen. Siehe Kapitel 2.4.3 Druck-Parameter.

2.5.2 Datenübertragung an einen PC

Für die Datenübertragung von Messergebnissen an einen PC ist ein Übertragungsprogramm 
z.B. Hyperterminal erforderlich. Die genaue Vorgehensweise finden Sie im Internet auf unserer 
Homepage im Downloadbereich.
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2.5.3 Internet-Updates

Updates neuer Softwareversionen (Methoden, Sprachen etc.) sind über das Internet erhältlich. 
Die genaue Vorgehensweise finden Sie im Internet auf unserer Homepage im Downloadbe-
reich.
Der beim SpectroDirect im Lieferumfang enthaltene Magnet wird für Updates benötigt!

Hinweis
Vor einem Update sollten Sie vorsorglich zum Schutz vor Datenverlust Ihre gespeicherten 
Messergebnisse ausdrucken oder an einen PC übertragen.
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Teil 2

Anhang
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Teil 3 		  Anhang

3.1 Auspacken

Prüfen Sie bitte beim Auspacken, anhand der nachfolgenden Übersicht, ob alle Teile 
vollständig und intakt sind.
Bei Reklamationen informieren sie bitte umgehend Ihren Händler vor Ort.

3.2 Lieferumfang

Der Standard-Lieferumfang für das PC Spectro II/SpectroDirect beinhaltet:

	 1 Photometer

	 1 Lithiumbatterie, CR 2032; 3V (nur PC Spectro II)

	 2 Mignonbatterien AA/LR6 (nur SpectroDirect)

	 1 Steckernetzteil, 100 – 240 V, 50 – 60 Hz

	 1 Kabel für Verbindung zu einem PC

	 1 Magnet (nur SpectroDirect; Verwendung für Updates)

	 1 Bedienungsanleitung

	 1 Herstellerprüfzertifikat

	 1 Garantieerklärung

Reagenziensätze und Küvetten sind nicht Bestandteil des Standardlieferumfanges.  
Entnehmen Sie bitte Einzelheiten über die verfügbaren Reagenziensätze und Kü-
vetten unserem aktuellen Gesamtkatalog.

3.3 aus technischen Gründen frei
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3.4 Technische Daten

Anzeige	 Grafik-Display (7-zeilig, 21-stellig)

Serielle Schnittstelle	 RS232 für Drucker- und PC-Anschluss 
	 9-polige D-Sub-Buchse, Datenformat ASCII, 
	 8 Bit Data, Parität: keine, 1 Startbit, 1 Stopbit,  
	 Baudrate und Protokoll: einstellbar 
	 Pinbelegung: 
	 Pin 1 = frei		  Pin 6 = frei 
	 Pin 2 = Rx Daten	 Pin 7 = RTS 
	 Pin 3 = Tx Daten	 Pin 8 = CTS 
	 Pin 4 = frei		  Pin 9 = frei 
	 Pin 5 = GND

Lichtquelle	 vorjustierte Wolfram-Halogenlampe (6V, 10W) 
	 Lebensdauer: etwa 200.000 Messungen

Monochromator	 holografisches Gitter (600 Linien / mm)

Detektor	 Silicium-Photodiode

Wellenlängenbereich	 330 bis 900 nm

Photometrischer Bereich	 -0,3 bis 2,5 Abs (Extinktion); 0,1-130 % T (Transmission)

Photometrische 	 0,259 Abs < x < 0,273 Abs bei 440 nm 
Genauigkeit 	 0,250 Abs < x < 0,264 Abs bei 635 nm 
gemessen mit Filter 	 0,548 Abs < x < 0,568 Abs bei 440 nm 
(NIST rückführbar)	 0,542 Abs < x < 0,562 Abs bei 635 nm 
	 0,954 Abs < x < 0,994 Abs bei 440 nm 
	 0,907 Abs < x < 0,947 Abs bei 635 nm

Drift	 ± 0,005 Abs/h bei 500 nm

Streulicht	 < 0,5 % bei 340 nm und 400 nm

Wellenlängenrichtigkeit	 ± 2 nm

Wellenlängen-	 ± 1 nm 
reproduzierbarkeit

spektrale Bandbreite	 10 nm

Bedienung	 säure- und lösungsmittelbeständige taktile Folientastatur  
	 mit akustischer Rückmeldung über eingebauten Beeper

Stromversorgung	 externes Steckernetzteil  
	 (Input: 100–240 V; 50–60 Hz; Output: 12 V _ _ _ 30W ) 
	 Lithiumbatterie, CR 2032; 3V (nur PC Spectro II); 
	 2 Mignonbatterien AA/LR6 (nur SpectroDirect) 
	 für Datenerhalt, wenn das Netzteil keinen Strom liefert

Maße (BxTxH)	 ca. 265 x 320 x 170 mm (PC Spectro II) 
	 ca. 270 x 275 x 150 mm (SpectroDirect)

Gewicht	 ca. 3 kg (inklusive Netzteil)

Betriebsbedingung	 5– 40°C bei max. 30–90% rel. Feuchtigkeit  
	 (nicht kondensierend) 
	 spezifische Genauigkeit des Photometers gilt nur bei 20 bis 25°C

Sprachwahl	 Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, 
	 Portugiesisch; weitere Sprachen durch Internet-Update

Speicher	 ca. 1000 Datensätze

Technische Änderungen vorbehalten!
Die spezifizierte Genauigkeit des Gerätesystems wird nur bei Verwendung  
der vom Gerätehersteller beigestellten Original-Reagenzsysteme eingehalten.



354 AL800 / SpectroDirect_8a  09/2019

3.5 Abkürzungen
Abkürzung Definition

°C Grad Celsius

°F Grad Fahrenheit   °F = (°C x 1.8) + 32

°dH Grad deutscher Härte

°fH Grad französischer Härte

°eH Grad englischer Härte

°aH Grad amerikanischer Härte

Abs Absorptionseinheit (= ̂  Extinktion E) 
1000 mAbs  = 1 Abs  =̂  1A  =̂  1E

μg/l Mikrogramm pro Liter (= ppb)

mg/l Milligramm pro Liter (= ppm)

g/l Gramm pro Liter (= ppth)

KI Kaliumiodid

K S4.3 Säurekapazität bis zum pH-Wert 4,3

TDS Gesamt gelöste Stoffe (Total dissolved solids)

LR niedriger Messbereich (low range)

MR mittlerer Messbereich (medium range)

HR hoher Messbereich (high range)

C Reagenzien von Chemetrics©

L Flüssigreagenz (liquid)

P Pulver (-Reagenz)

PP Pulverpäckchen

T Tablette

TT Küvettentest (Tube Test)

DEHA N,N-Diethylhydroxylamin

DPD Diethyl-p-phenylendiamin

DTNB Ellmans Reagenz

PAN 1-(2-Pyridylazo)-2-napthol

PDMAB Paradimethylaminobenzaldehyd

PPST 3-(2-Pyridyl)-5,6-bis(4-phenylsulfonsäure)1,2,4-triazin

TBPE Tetrabromphenolphthaleinethylester

TPTZ 2,4,6-Tri-(2-Pyridyl)-1,3,5-triazin

VE-Wasser Vollentsalztes Wasser (auch destilliertes Wasser verwendbar)
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3.6 Was tun, wenn … 
3.6.1 Bedienerhinweise in der Anzeige / Fehlermeldungen

Anzeige mögliche Ursache Maßnahme

Overrange Messbereich überschritten

Trübungen in der Probe

Lichteintritt in den Messschacht

Wenn möglich Probe verdünnen 
oder anderen Messbereich 
verwenden

Probe filtrieren

Photometerdeckel geschlossen? 

Underrange Messbereich unterschritten Messergebnis mit kleiner x mg/l 
angeben.  
x = Messbereichsuntergrenze; 
wenn erforderlich andere 
Analysenmethode verwenden; 

Speichersystem- 
fehler Mode 34 
ausführen

Stromversorgung für 
Speichersystem ausgefallen  
oder nicht vorhanden

Lithiumbatterie einsetzen oder 
wechseln. Mit Mode 34 die  
Daten löschen. 

Jus Overrange 
E4 

Die Einstellung des Sollwertes  
bei der Anwender-Justierung 
ist nur innerhalb festgelegter 
Grenzen möglich. Diese wurden 
über- / unterschritten

Fehlerquellen prüfen z.B.: 
Anwenderfehler (korrekte Vor- 
gehensweise, Einhaltung der 
Reaktionszeit,...)  
Standard (Einwaage, Verdünnung, 
Alterung, pH-Wert,...)	  
Justierung wiederholen 

Jus Underrange 
E4

Overrange  
E1 

Messbereichsober- / untergrenze 
der Methode wurde bei 
Einstellung auf den Sollwert 
über-/unterschritten

Test mit dem Standard 
niedrigerer / höherer 
Konzentration durchführen

Underrange  
E1 

E40  
Justierung 
nicht möglich 

Wird das Testergebnis mit 
Overrange / Underrange 
angezeigt, ist eine Anwender-
Justierung nicht möglich 

Test mit dem Standard 
niedrigerer / höherer 
Konzentration durchführen

Zero nicht 
akzeptiert

zuviel / zuwenig Lichteinfall; 
fehlerhaft

Nullküvette vergessen? 
Nullküvette einsetzen; 
Nullabgleich wiederholen; 
Messschacht reinigen; 
Nullabgleich wiederholen 
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Anzeige mögliche Ursache Maßnahme 

???

Beispiel 1

0,60 mg/l frei Cl
???           geb Cl
0,59 mg/l  ges Cl

Beispiel 2

Underrange
???           geb Cl
1,59 mg/l ges Cl

Beispiel 3

0,60 mg/l frei Cl
???           ges Cl
Overrange

Die Berechnung eines Wertes 
ist nicht möglich (z.B.: gebun-
denes Chlor).

Messung korrekt  
durchgeführt?
Wenn nicht  –  Wiederholung

Beispiel 1:

Die angezeigten Werte sind 
zwar von der Größenordnung 
unterschiedlich, unter Berück-
sichtigung der Messwerttole-
ranzen jedoch gleich.
Gebundenes Chlor ist in diesem 
Fall nicht vorhanden.

Beispiel 2:

Der Messwert für freies Chlor  
liegt außerhalb des Messbe-
reiches, deshalb kann der Wert 
für gebundenes Chlor vom 
Gerät nicht berechnet werden. 
Da kein messbares freies Chlor  
vorhanden ist, kann der Anteil 
an gebundenem Chlor gleich 
dem Gesamtchlorgehalt 
angenommen werden.

Beispiel 3:

Der Messwert für Gesamtchlor 
liegt außerhalb des Mess- 
bereiches, deshalb kann der 
Wert für gebundenes Chlor vom 
Gerät nicht berechnet werden. 
In diesem Fall ist die Probe zu 
verdünnen, um den Gesamt-
chlorgehalt zu ermitteln.

Error absorbance 
z.B.: T2>T1

Fehler bei der Fluorid 
Kalibrierung z.B. T1 und T2 
vertauscht 

Kalibrierung wiederholen

Drucker  
„Timeout“

Drucker ausgeschaltet,  
keine Verbindung

Drucker anschließen  
Kontakte überprüfen  
Drucker einschalten 
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3.6.2 Weitere Fehlersuche

Problem mögliche Ursache Maßnahme 

Ergebnis weicht vom  
erwarteten Wert ab

Zitierform nicht wie  
gewünscht

Pfeiltasten drücken, um 
gewünschte Zitierform zu 
wählen 

Keine Differenzierung: 
z.B. bei Chlor fehlt die 
Auswahl differenziert, 
frei oder gesamt. 

Profimodus ist eingeschaltet Profimodus mit Mode 50 
ausschalten.

Der automatische  
Count-Down für die 
Farbentwicklungszeit 
erscheint nicht 

Count-Down ist deaktiviert 
und / oder Profi-Mode ist 
aktiviert

Count-Down mit Mode 13 
einschalten und Profi-Mode 
mit Mode 50 ausschalten.

Methode scheint nicht 
vorhanden zu sein

Methode ist in der  
Anwendermethodenliste 
deaktiviert. 

Gewünschte Methode in 
Mode 60 aktivieren.



358 AL800 / SpectroDirect_8a  09/2019

3.6.3	 Wartung

3.6.3.1 Reinigung & Pflege
•	 Setzen Sie das Gerät keinen extremen Temperaturbedingungen aus (direkte 

Sonneneinstrahlung, Heizung, andere Wärmequellen).
•	 Das Gerät darf nicht an extrem staubigen, feuchten oder nassen Orten betrieben oder 

aufbewahrt werden.
•	 Halten Sie das Gehäuse des Photometer durch Abwischen mit einem weichen, feuchten 

Tuch sauber und staubfrei. 
	 Schließen Sie zum Schutz vor Staub immer den Photometerdeckel.
•	 Das Eindringen von Wasser in den Messschacht muss vermieden werden.
	 Der Wassereintritt in das Gehäuse des Photometers kann zu der Zerstörung 

elektronischer Bauteile und zu Korrosionsschäden führen. 

3.6.3.2 Austausch der Halogenlampe
Die Lichtquelle des Photometers wurde für einen jahrelangen, zuverlässigen Betrieb ausgelegt. 
Sollte ein Austausch notwendig sein, ist eine auf einer Grundplatte vorjustierte Halogenlampe 
zu verwenden. Diese ist als Ersatzteil erhältlich.

Zum Austauschen der Lampe sind die folgenden Instruktionen zu befolgen:

WARNHINWEIS: Vor dem Austausch muss der Netzstecker gezogen werden. Die Stromzu-
fuhr muss während des Lampenwechsels unterbrochen bleiben.

ACHTUNG: Die Halogenlampe könnte heiß sein, daher vor dem Austausch abkühlen  
lassen.

HINWEIS: Die Halogenlampe (L) nicht berühren, da das Fett der Haut die Lampe beschä-
digen bzw. die Lebensdauer verringern kann. Die Halogenlampe immer an der Halterung 
anfassen.

1)	Netzstecker ziehen.
2)	Die Metallplatte zur Abdeckung der Lichtquelle nach oben aus der Führung 

herausziehen. 
3)	Die beiden Schrauben (S) herausdrehen und die Halogenlampe mit ihrer Halterung (M) 

abnehmen. 
4)	Die neue Halogenlampe an der Lampenhalterung aus der Verpackung nehmen und auf 

die beiden Gewinde aufsetzen. 
5)	Die Schrauben wieder aufdrehen und die Metallplatte in die Führung einsetzen.
6)	Das Gerät ist nun wieder betriebsbereit.

~
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3.6.3.3	Austausch der Lithiumbatterie (nur für PC Spectro II)
1.	Das Gerät ausschalten.
2.	Die Schraube lösen (1).
3.	Mit einem sehr flachen Gegenstand unter die Frontplatte greifen und leicht anheben 

(2-4). Dann die Frontplatte vorsichtig nach hinten herausziehen und umdrehen. Dabei 
darauf achten, dass die Kabel nicht beschädigt werden.

4.	Lithiumbatterie entfernen (5).
5.	Neue Lithiumbatterie einsetzen.
	 Polarität beim Einsetzen beachten!
6.	Frontplatte wieder einsetzen.
7.	Schraube einsetzten und handfest anziehen.

Achtung: 
Lithiumbatterie entsprechend den gesetzlichen Auflagen entsorgen.
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3.6.3.4	Austausch der Mignonbatterien (nur für SpectroDirect)
1.	Das Gerät ausschalten.
2.	Den Batteriefachdeckel lösen (B).
3.	Mignonbatterien entfernen.
4.	Neue Mignonbatterien einsetzen.
	 Polarität beim Einsetzen beachten!
5.	Batteriefachdeckel wieder einsetzen und festdrehen.

Achtung: 
Batterien entsprechend den gesetzlichen Auflagen entsorgen.

~
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Declaration of CE-Conformity

The manufacturer:	 Tintometer GmbH
	 Schleefstraße 8-12
	 44287 Dortmund
	 Deutschland

declares that this product

Product name:	 Aqualytic® AL800 / SpectroDirect

The product above mentioned is in compliance with:

European Union Council Directive of may, 3rd, 1989 regarding the reconciliation of 
union members legislations relative to Electromagnetic Compatibility (89/336/CEE)  
(JOCE 23.05.89 L 139/19-26).

Low voltage directive regarding people, animals and goods security during the 
use of electrical materials which should be employed within certain voltage limits  
(73/23/CEE).

This conformity is presumed according to the following standard:	  
EN 61326 : 1997 + A1 : 1998 + A2 : 2001 + A3 : 2003

When electrostatic discharge occurs close to the display or the metal parts in the cell chamber, 
the display or the internal communication may be disturbed. In this case please switch the 
instrument off, wait a few seconds and restart.
Electromagnetic interference with field strength greater than 3V/m may increase the specified 
tolerances.
For data transfer and update use the cable delivered with the instrument only.

Cay-Peter Voss, Managing Director

Dortmund, 26. Februar 2007

3.7 CE-Konformitätserklärung
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Declaration of CE-Conformity

The manufacturer:	 Tintometer GmbH

	 Schleefstraße 8a
	 44287 Dortmund
	 Deutschland

declares that this product

Product name:	 Aqualytic®  PCspectro

The product above mentioned is in compliance with:

European Union Council Directive of may, 3rd, 1989 regarding the reconciliation of 
union members legislations relative to Electromagnetic Compatibility (89/336/CEE)  
(JOCE 23.05.89 L 139/19-26).

Low voltage directive regarding people, animals and goods security during the 
use of electrical materials which should be employed within certain voltage limits  
(73/23/CEE).

This conformity is presumed according to the following specifications:

• EN 50082-1 Standard - 1992 Edition - Immunity Generic Standard

• EN 55022 Standard B Class - 1994 Edition - Emission Generic Standard

• EN 5081-1 Standard - 1992 Edition - Emission Generic Standard

Cay-Peter Voss, Managing Director

Dortmund, 28. Mai 2001
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